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Wohnen mit Grün
Mit Zimmerpflanzen gestalten

Die Wirkung von Farben ist aus der Dekora-

tion bekannt, warum nicht auch blühende 

Zimmerpflanzen einbinden? Ruhig und 

elegant wirken Pflanzen, die mit den glei-

chen einfarbigen Blüten eine Linie bilden. 

Deko-Idee für minimalistisch 
eingerichtete Wohnungen: 
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Was wäre eine Wohnung ohne

zen, ohne ihre vielfältigen F

Nicht viel, wissen wir. Denn

unser Wohlbefinden, versc

Fensterbänke – mehr noch: E

Raum-Accessoire, wenn man

gekonnt inszeniert. Wir zeig

ideen mit wiederentdeckten

Tipps zur Pflege.Tipps zur Pflege.

Bromelien gibt es in vielen verschiedenen 

Farben und Formen. Foto: Bromelia.info

Foto: Iriana Shiyan/Adobe Stock
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Manche Menschen besitzen bereits ein Sam-

melsurium an Zimmerpflanzen. Viele davon 

landen eher zufällig auf der Fensterbank. Das 

kann zunächst stimmig sein, weil die Pflanzen 

ähnlich viel Licht benötigen und sie in farblich 

stimmigen Übertöpfen nebeneinanderstehen. 

Häufig lässt sich aus der Pflanzendekoration 

aber noch mehr herausholen, etwa, indem 

mehrere Exemplare ein Arrangement bilden 

und mehrere Stellen im Raum ergrünen.

Dazu muss man wissen, welche Pflanzen 

wirklich zusammenpassen. Ein Anhaltspunkt 

ist die Größe. Pflanzen gleicher Größe sorgen 

für eine ausgewogene Balance und klare Struk-kk

tur im Raum. Unterschiedliche Größen – z.B. 

von klein nach groß oder umgekehrt – lenken 

die Aufmerksamkeit von einer zur anderen 

Pflanze und erzeugen eine fließende Bewe-

gung. Das Spiel mit der Größe gelingt beson-

ders gut, wenn Sie zwei oder mehrere Pflanzen 

gleicher Art zusammenstellen.

Pflanzen gruppieren 
nach Form und Farbe
Eine weitere Möglichkeit ist es, nach Formen 

zu gruppieren. Zwar gedeiht jede Pflanze 

anders, doch lassen sich prägnante kugel-, 

rosetten- und kuppelförmige Wuchsformen 

sowie gerade hoch verlaufende und hängen-

de Typen häufig unterscheiden. Pflanzen mit 

ähnlichem Habitus bilden ein harmonisches 

Arrangement. Gut ergänzen lassen sich auf-ff

recht wachsende und hängende Pflanzen. 

Mit etwas Glück entsteht ein dichter, grüner 

Übergang zwischen den beiden.

Für einen spannenden Kontrast sorgen 

Komplementärfarben (z.B. Rot – Grün, 

Gelb – Lila).
Wer es knallig bunt mag, setzt viele 

blühfreudige Pflanzen ein, entweder 

als kleines Arrangement neben immer-

grünen Exemplaren oder als leuchten-

de Punkte in einem Dschungelzimmer, 

zusammen mit Blattschmuckpflanzen, 

Palmen und anderen tropischen Bäumen.

Viel Farbe im Raum versprechen Bromelien. 

Ihre Blüten leuchten in allen Farben des Regen-

bogens, und auch ihre Blätter können sich rot-violett 

färben. Bromelien gibt es in vielen Formen mit ausla-

denden Blütenkelchen, löffelförmigen Blütenständen, spitz 

zulaufendem Geäst. Ein Beispiel ist die trendige Zierananas.

Schöne farbige, gestreifte Blätter in Grün- und Violetttönen 

bildet auch die Korbmarante. Sie gleicht für viele Pflanzenfans 

einem Kunstwerk.

Stehen vorwiegend Grünpflanzen zusammen, können Akzen-

te mit farbigen oder besonders elegant geformten Pflanzgefäßen 

gesetzt werden. Übertöpfe müssen nicht immer aus Keramik 

sein. Einen naturnahen Einrichtungsstil ergänzen z.B. Pflanz-

gefäße aus Holz, Rattan oder Jute, eine minimalistische und 

puristische Wohnung Töpfe aus Beton, Zink oder Edelstahl.

Hängend, kletternd und 
als Accessoire für Möbel
Wichtig bei allen genannten Ar-

rangements ist, dass die grup-

pierten Pflanzen ein ähnliches 

Bedürfnis an Licht, Temperatur 

und Feuchtigkeit haben. Nur so 

kann man den passenden Stand-

ort für sie finden. Wer viele licht-tt

bedürftige Pflanzen besitzt, kann 

einen Fenstergarten errichten.

Hierbei steht ein Teil der 

Pflanzen auf der Fensterbank, 

ein anderer Teil „schwebt“ vorm 

Fenster in der Luft. Makramee-

Blumenampeln, die nahezu je-

den Übertopf halten, erleben 

derzeit ein Comeback, sodass 

Sie absolut im Trend liegen, 

Eine gelungene Dekoration sind 
auch Pflanzen in Glasgefäßen.

Foto: Anna/Adobe Stock

merpflanzen sind unsere liebs-

Mitbewohner. Mit ihrem facet-tt

hen Blattgrün und ihren vielfäl-

lüten bringen sie etwas Natur 

us. Das wirkt sich positiv auf 

Stimmung, die Raumluft und 

uletzt unseren Wohnstil aus.

welchen Pflanzen man zusam-

ben will, entscheiden zunächst 

rsönliche Geschmack, die Licht-tt

tnisse und der freie Platz in der 

ung. Pflanzen, die viel Sonne 

gen, sind z.B. Palmlilien (Yuc-

Kakteen und Aloe. Mit wenig 

kommen Farne, Bubikopf, Ein-

Spathiphyllum), Bogenhanf und 

ksfeder (Zamioculcas) aus.

glaubt, keinen grünen Daumen 

sitzen, kann mit immergrünen 

zen beginnen, die Wohnung zu 

lten. Birkenfeige, Drachenbaum, 

sterpalme, Efeutute sowie einige 

ulenten benötigen kaum Pflege 

eignen sich damit gut für Einsteiger.

hende Pflanzen wie Orchideen 

Strelitzien wollen etwas mehr Be-

ung. Wer die neuen Mitbewohner 

einmal zu schätzen gelernt hat, 

d sich schnell an ihre Vorlieben 

öhnen.

e grüne und blühende Pflan-

Formen und frohen Farben? 

n lebendiges Grün steigert 

chönert Ecken, Möbel und 

Es wird zum bestimmenden 

n Birkenfeige, Palme und Co. 

gen moderne Einrichtungs-

n Trendpflanzen und geben 

wenn Sie hiermit Ihre 

Pflanzen an einer Gar-

dinenstange vor dem 

Fenster aufhängen.

Hänge- und Standrega-

le eignen sich nicht nur für 

Bücher, sondern auch für Blu-

mentöpfe. Ein niedrig wachsen-

der Bubikopf, eine Echeverie oder 

eine Schlangen-Fetthenne braucht nicht 

viel Höhe, sollte aber aufgrund des Lichteinfalls 

im vorderen Teil des Regals stehen.

Auf Sideboards und Kommoden können größere Töpfe und 

Schalen stehen. Auch ungenutzte Holzkisten, Beistelltische 

und Hocker eignen sich für ein Pflanzenarrangement. Da eine 

Vintage-Einrichtung derzeit modern ist, sind Korbständer und 

Blumentreppen wieder angesagt.

Eine hohe Stellfläche oder Blumenampel benötigen alle Zim-

merpflanzen, deren Triebe nach unten wachsen, sowie vieles, 

was üppig und fächerförmig gedeiht, wie etwa Schwertfarne, 

Grünlilien und hängende Bro-

melien. Auch die Efeutute er-

zeugt ein schönes Blättermeer. 

In ihrer Heimat, den tropischen 

Regenwäldern Südostasiens 

und Indonesiens, klettert sie 

gerne an Baumstämmen hin-

auf. Es gibt sie aber auch als 

hängende Variante.

Noch besser zur Geltung 

kommen diese Pflanzen, wenn 

mehrere von ihnen zusammen-

hängen. Je dichter ihr Wuchs 

ist, desto mehr entsteht die 

Idee eines hängenden Gartens. 

Das erreichen Sie entweder 

mit mehreren Blumenampeln 

nebeneinander oder Sie po-

sitionieren sie leicht versetzt 

auf Konsolen oder Schränken. 

Auch hier sollten Sie auf den 

Lichtbedarf sowie zueinander-

passende Formen, Größen und 

Farben achten.

iana Shiyan/AdobeFoto: Iri  Stock
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den industrialisierten Ländern ihrer Meinung nach zu viel be-
sitzen. Ihren Einzug in ein Tiny House verstehen sie als Kritik 
an der Konsumgesellschaft, ihre freiwillige Selbstbeschränkung 
als ökologisch und ethisch wichtig. „Auf Platz zu verzichten, 
nehmen die Befragten gerne in Kauf, um Umweltschäden zu vermeiden oder zu reduzieren“, so Louisa Elbracht von der Uni Münster.In den Anfangsjahren wohnten vor allem jungen Leute, etwa Studierende, die nicht das Geld hatten, sich Wohneigentum zu leisten, in den kleinen Häusern. Das hat sich geändert: „Jetzt sind es eher Men-schen, die genau wissen, was sie wollen, die in der Regel genügend Geld haben und sich bewusst sind, welche baurechtlichen Hürden man bewältigen muss. In der Mehrheit sind das weibliche Personen über 50 Jahre, oft sind die Kinder aus dem Haus oder der Partner nicht mehr da“, er-läutert Johannes Laible, Vorstandsmitglied im „Tiny House Verband“ und Herausge-ber der Zeitschrift „Kleiner Wohnen“.Abschied von RädernIn der Regel sind Tiny Houses umgebaute Seecontainer, individuell gefertigte Holz-häuser oder überdimensionale „Wohnwa-gen“ mit einer Größe von 15 bis meist 50 m². Neben dem klassischen Eigenbau gibt es immer mehr professionell gebaute 

Wohnglück auf 20 Quadratmetern: Seit ein 
paar Jahren ist immer häufi ger von „Tiny Hou-
ses“ also „winzigen Häusern“ zu hören. In Zeit-
schriften oder Fernsehbeiträgen berichten 
glückliche Bewohner über ihre Beweggründe, 
in ein Mini-Haus zu ziehen, und präsentieren 
stolz die technischen Raffi  nessen, mit denen 
sie auf wenig Raum ihren Alltag meistern. 
War früher das Leben in einer Bauwagensied-
lung höchstens etwas für alternative Ausstei-
ger à la Peter Lustig, scheinen die Tiny Houses 
heute breitere Bevölkerungsschichten anzu-
sprechen. Ist das Leben im Mini-Haus also 
eine Möglichkeit für alle, sich den Traum von 
den eigenen vier Wänden zu erfüllen, ohne 
lebenslang Kredite abzuzahlen?

D er Ursprung der Tiny Houses liegt in den USA: Nach dem Hurrikan Katrina 2005 und besonders infolge der Finanzkrise 
2007 gewann das Wohnen auf kleinem Raum 
dort an Bedeutung. Viele Menschen waren ge-
zwungen, sich schnell fi nanzgünstigen Wohn-
raum zu beschaff en, um nicht ohne Dach über 
dem Kopf dazustehen.Ein paar Jahre später breitete sich die Grund-

idee vom „winzigen Haus“ in Deutschland aus. 

Häuser von einer steigenden Zahl von Anbie-
tern, etwa Schreinern, die individuelle Lösun-
gen nach persönlichen Wünschen umsetzen, 
Anbietern von Wohncontainern oder großen 
Händlern, die Bausätze verkaufen – sogar Tchi-
bo hat mittlerweile ein Tiny House im Pro-
gramm. 

In den Häusern gehen Küche sowie Schlaf- 
und Wohnzimmer in der Regel ineinander über, 
meist ist nur das Bad abgetrennt. Jeder Zenti-
meter wird genutzt: Unter Bänken sind Staufä-
cher, Betten werden hochgeklappt, Tische ver-
schwinden mit einem Handgriff . Unter der 
Decke verlaufen Regale. Geheizt wird mit Holz, 
Strom oder Campinggas. Die Kosten für ein Haus 
liegen meist zwischen 10.000 und 60.000 Euro.

Oft sind die Häuser auf Fahrgestellen montiert 
(„Tiny Houses on Wheels“), um bei Bedarf den 
Standort wechseln zu können. Dann müssen 
sich die Bewohner an den Vorgaben der Stra-
ßenverkehrsordnung orientieren, etwa beim 
Gewicht und den Außenmaßen. Um den Wagen 
ohne Sondergenehmigung zu transportieren, 
dürfen die „Häuser“ max. 12 m lang, 4 m hoch, 
und 2,55 m breit sein, ohne LKW-Führerschein 
ist bei 3,5 t Schluss.„Der Trend geht eindeutig weg von den Häu-

sern auf Rädern hin zu Modulhäusern, die mit 
Fundamenten fest im Boden verankert sind. 
Meist ist man froh, wenn man überhaupt einen 
Stellplatz fi ndet. Die Idee, alle drei Jahre den 
Standort zu wechseln, funktioniert oft auch 
nicht, da man dann für den Trailer eine neue 
Zulassung braucht und ihn beim TÜV vorfüh-
ren muss. Dann sind aber meist die Reifen platt 

Tiny Houses: Sinnvolle Alternative oder Modeerscheinung?
Seither entscheiden sich immer mehr Menschen 
für ein Mini-Haus. Laut einer Analyse des On-
line-Portals Comobau ist die Zahl der Kunden-
anfragen nach Mini-Häusern 2022 gegenüber 
dem Vorjahr um knapp ein Drittel gestiegen. 
Nach Angaben des „Tiny House Verbands“ gibt 
es mittlerweile über 100 Tiny-House-Hersteller, 
70.000 Interessenten, 2000 Mitglieder in regi-
onalen Tiny-House-Vereinen und jährlich über 
500 gebaute Häuser in Deutschland.
Weniger ist mehrAnders als in den USA stehen hierzulande aber 

weniger fi nanzielle Motive im Vordergrund, 
sondern eine Konzentration auf das, was man 
zum Leben braucht – getreu dem Motto „We-
niger ist mehr!“.

Forschende der Uni Münster haben Men-
schen, die in einem Tiny House leben oder 
dieses planen, zu ihren Motiven befragt. Viele 
der Befragten gaben an, dass die Menschen in 
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Fotos (3): picture alliance/dpa

Deutschlands erste Tiny House Siedlung im Fichtelgebirge
Foto: picture alliance/dpa/Nicolas Armer

In Deutschland entstehen jedes Jahr 500 Tiny Häuser.Foto: picture alliance/dpa-mag (o.)

Tiny Houses: Sinnvolle Alternative
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1  Titelporträt

Eigenheimer Magazin – für Immobilienbesitzerinnen 
und -besitzer in Bayern
Das Eigenheimer Magazin richtet sich exklusiv an alle Mitglieder
im Eigen heimerverband Bayern e.V. Die knapp 160.000 Leserinnen 
und Leser besitzen Ein- und Zweifamilienhäusern mit großen 
Gärten sowie Eigentumswohnungen.

Die Leserinnen und Leser sind zu 100 % Immobilienbesitzer:innen 
in Bayern, einem wirtschaftsstarken und wohlhabenden Bundesland mit 
der niedrigsten Arbeitslosenquote und der höchsten Kaufkraft pro 
Einwohner in Deutschland.

Abonnierte Auflage: 69.634
Verbreitete Auflage: 70.048

© Monkey Business/Adobe Stock

Quellen: Best for Planning 2019, Statista 2021
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W asser ist sowohl für uns Menschen 
als auch für Tiere und Pfl anzen es-
senziell und auch in unseren Brei-

ten ein kostbares Gut. Je nach Region ist die 
Diskussion bezüglich der Wasserverfügbarkeit 
unterschiedlich stark ausgeprägt, bis hin zu 
Schlagzeilen wie „Der Kampf ums Wasser“.

Ein üppiger Garten, blühende Tröge und Bee-
te sowie saftig grüne Hecken bringen einen 
hohen Wohlfühlfaktor, bedingen allerdings 
auch vielfach einen hohen Einsatz an Wasser. 
Die natürlichen Wasservorräte, insbesondere 
hochwertige Grundwasserqualitäten zu schüt-
zen, ist eine Herausforderung für die gesamte 
Gesellschaft und sollte auch im Garten, auf dem 
Balkon und der Terrasse im Vordergrund ste-
hen. Mit verschiedenen Techniken können Sie 
Ihren Garten und den Balkon effi  zient und 
sparsam bewässern.

Mulchen hilft Wasser sparen
Gleich vorweg: Eine smarte Bewässerungstech-
nik ist nicht automatisch wassersparend und 
auch nur eine von mehreren Maßnahmen, um 
den Wasserverbrauch so gering wie möglich zu 
halten. Wassersparende Kulturmaßnahmen 
wie das Mulchen off ener Flächen oder das Ha-
cken der Gemüsebeete und Rabatten können 
den Bewässerungsbedarf reduzieren. Die Aus-
wahl der Pfl anzen, eine extensive Flächennut-
zung und auch das Vermeiden von versiegelten 
Flächen sowie eine Regenwassernutzung sind 
weitere Aspekte, die zum Schutz hochwertiger 
Grundwasservorräte beitragen können.

Verschiedene Verteilsysteme
Ist dennoch eine Zusatzbewässerung notwen-
dig, sollten Sie wassersparende Verteilsysteme 
einsetzen. Hier sind Tropfsysteme, die oberir-
disch oder unterirdisch verlegt sein können, 
effi  zienter als Beregnungsverfahren über ver-
schiedenste Regner- und Sprinklersysteme.

Bei beiden Systemen müssen Sie den richtigen 
Einschaltzeitpunkt und die richtige Bewässe-
rungsdauer festlegen. Um eine unproduktive 
Verdunstung zu vermeiden, sollten Sie Sprink-
lersysteme nicht tagsüber bei hohen Einstrah-
lungsbedingungen betreiben.

Vielfach können Sie auch Bewässerungsgän-
ge einsparen, indem Sie die Wettervorhersage 
und mögliche Regenereignisse mitberücksich-
tigen. Wenn Sie zusätzlich Bodenfeuchtesen-
soren einsetzen, erzielen Sie eine besonders 
eff ektive Wassernutzung.

Das Angebot an Bewässerungstechnik für 
Heim und Garten hat in den letzten Jahren stark 
zugenommen und wird laufend weiterentwi-
ckelt und verbessert. Drahtlose Kommunikati-
onstechniken bringen auch für die Gartenbe-
wässerung innovative Lösungsansätze.

Kreisläufe festlegen
Vor der Auswahl der Automatisierungstechnik 
müssen Sie die Bewässerungskreise defi nieren. 
Innerhalb eines Bewässerungskreises sollten 
die Pfl anzen einen ähnlichen Wasserbedarf 
haben. In der Regel werden sich in einem Gar-
ten mehrere Bewässerungskreise, etwa für die 
Heckenpfl anzen, für die Rasenfl äche, für die 

Saisonbepfl anzungen, für das Gemüsebeet und 
evtl. für ein Kleingewächshaus ergeben.

Ein weiterer Aspekt, der die Anzahl der Be-
wässerungskreise bestimmt, ist die maximal 
zur Verfügung stehende Durchfl ussmenge. Ist 
diese zu gering, muss z.B. auch eine Rasenfl äche 
in mehrere Kreise aufgeteilt werden.

Von einfach bis ausgefeilt
Zur Automatisierung der Bewässerung können 
Sie einfache Bewässerungstimer nutzen, die 
entweder von Hand gestartet werden, oder mit 
mehreren Zeitprogrammen ausgestattet sind. 
Effi  ziente und wassersparende Lösungen bieten 
Bewässerungscomputer von Modellen mit einer 
Sensoranbindung bis hin zu internetbasierten 
Lösungen mit integrierbaren Wasserzählern, 
Sensoren und der Datenübernahme von öff ent-
lichen Wetterstationen bzw. Wettervorhersage. 
Für jeden Bedarf und Geldbeutel sind zahlrei-
che Lösungen auf dem Markt.

Timer als Basislösung
Eine schnelle Lösung für einen oder zwei Be-
wässerungskreise ist ein auf den Wasserhahn 
montierbarer Bewässerungstimer bzw. Bewäs-
serungscomputer. Diese sind meist batterie- 

bzw. solarbetrieben und haben ein integriertes 
Ventil. Die Kosten liegen zwischen 20 und 
100 Euro.

Je nach Ausführung erfolgt der Start von Hand 
oder über vorher defi nierte Zeitprogramme, 
die entweder direkt am Display oder z.B. auch 
über die Bluetooth-Schnittstelle und eine 
Smartphone App programmiert werden. Das 
Abschalten erfolgt nach der vorgegebenen Be-
wässerungszeit automatisch und wird somit 
auch nicht vergessen. Um bei diesen Systemen 
effi  zient zu bewässern, müssen Sie die Zeitpro-
gramme von Hand der Witterung anpassen, 
also etwa in einer Regenphase unterbrechen.

Computer plus Sensor
Die Integration von Sensoren, die durch Kabel 
oder funkbasiert angebunden werden, ermög-
licht eine individuelle Bewässerungssteuerung. 
Entsprechende Steuergeräte werden von Gar-
dena, Hunter, Rainbird und weiteren Herstel-
lern angeboten.

So können Regensensoren die programmier-
ten Bewässerungsprogramme automatisch 
unterbrechen. Bodenfeuchtesensoren ermög-
lichen individuelle Bewässerungsschwellen. 
Das Gemüsebeet kann damit z.B. feuchter als 
eine Hecke gehalten werden. Es ist allerdings 
zu beachten, dass der Wasserverbrauch bei 
einer zu „feuchten“ Einstellung höher als not-
wendig sein kann.

Internetbasierte Systeme
Seit Jahren kontinuierlich auf dem Markt ist 
Gardenas „smart Water Control“, ein webba-
siertes System. Es kann über eine App und/oder 
einen PC gesteuert werden und ermöglicht 
inzwischen auch eine Alexa- und Homekit-
Integration. Bodenfeuchtesensoren können zur 
Optimierung eingebunden werden.

Bei der Erstellung der Gießzeitpläne werden 
per Abfrage Bodenart, Lichtverhältnisse, die 

Bezugsquellen 
bambach GbR
blumat.com
DVS Beregnung GmbH
www.dvs-beregnung.de
GARDENA
www.gardena.com
Hunter Industries
hunterindustries.com

Mit Timer und ComputerMit Timer und Computer
So bewässern Sie Ihren Garten effi zient und sparsam

Eine Bewässerungssteuerung versorgt die Pfl anzen bedarfsgerecht.

Mit Regenwassernutzung leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung.
 Foto: Karin Jähne/Adobe Stock

Smarte Bewässerungssteuerung per App oder PC Fotos: Gardena

Mit einem Tropfsystem können Sie Ihre Pfl anzen wassersparend bewässern.
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Rohrleitungen verstopfen, 
teure Armaturen, Haushaltsgeräte, Wasch- oder Spülmaschinen verkalken 

und verursachen kostspielige Schäden im Haus oder an den Geräten selbst.

AQUABION® ist eine innovative, umweltfreundliche Wasserbehandlung – ganz ohne 

Stromanschluss, ohne Salz, ohne laufende Wartung und ohne Chemikalien. Als eine Alternative 

zu Enthärtungsanlagen nutzt der AQUABION® ein patentiertes galvanisches Verfahren zur 

Behandlung des Wassers, bei dem eine Zinkopferanode mit einem speziellen Verwirbelungs

körper zum Einsatz kommt. Der interne Aufbau des AQUABION® sorgt gleichzeitig dafür, 

dass das Wasser und die Anode starken Scherkräften ausgesetzt werden. Dadurch wird die 

Selbstreinigung der hochreinen Zinkanode unterstützt. Armaturen, Perlatoren, Boiler und 

sonstige  Anlagen sollen so zu Hause geschützt werden. 

Die Härte im Wasser wird nicht reduziert! 

Die wichtigen Mineralien bleiben im Wasser erhalten!

Mehr Informationen über AQUABION® unter:  

Telefon 0211 61870-0 oder info@aquabion.de

AQUABION® Made in Germany

www.aquabion.de

Der patentierte AQUABION®

arbeitet ohne Salz – der 

Geschmack des Trinkwassers

wird nicht verändert.

Die Installation des AQUABION® erfolgt 

deutschlandweit durch ION Fachinstallateure.

Kalk und Rost 

sind für  

Hausbesitzer  

ein Problem!

AQUABION® Wasserbehandlung

speisen, weil der Strom aus dem öffentlichen Netz deutlich ffff

teurer ist als die Einspeisevergütung. Pluspunkt: Wenn 

eine Wärmepumpe als weiterer Verbraucher im Haus da-

zukommt, können Sie die Eigenstrom-Nutzungsquote 

weiter erhöhen.
Alternativ können Sie den PV-Strom auch dazu verwen-

den, Wasser in einem Puff erspeicher über einen Heizstab ffff

zu erwärmen. Nachteile: Die Kosten für ein solches System 

sind sehr hoch. Außerdem muss im Bestandsbau geprüft 

werden, ob das vorhandene Wärmeverteilsystem mit nied-

rigen Vorlauftemperaturen auskommen kann. Das können 

Flächenheizungen (Klassiker: Fußbodenheizung), aber 

alte Heizkörper meist nicht.

Hybr
und 
Foto: 

D Kl iker“ unter den Hybridheizungen moderner
er „Klassiker“ unter den Hybridheizungen moderner 

l 
Bauart ist die Kombination aus einem Brennwertkessel 

(Gas, Heizöl, Pellets) und einer Solarthermie-Anlage. 
n 

Diese Anlagenkombinationen werden seit mehr als 20 Jahren 

verbaut. „Hybrid“ bedeutet hier, dass mindestens zwei verschie-

dene Heizungstechniken, die über eine gemeinsame Regelungs-

technik bei der Raumwärme- und Warmwasserbereitung zu-
t 

sammenspielen, zu einem Gesamtheizsystem kombiniert 
n 

werden. Ein Brennwertkessel im Heizungskeller plus Holzofen 

im Wohnzimmer macht also noch keine „Hybridheizung“.

Blick in die Praxis
Inzwischen gibt es weitere Hybridkombinationen .  am Markt. 

Die prominentesten und heute aus t g echnischen sowie zukünftig 

geltenden gesetzlichen Rahmenbedingungen vertretbaren sind:

• Kombinationen aus Wärmepumpe plus Photovoltaik-Anlage 

(PV)
• Kombinationen aus Wärmepumpe plus Brennwertkessel (Gas, 

Heizöl)
• Kombinationen aus Holzpellets plus Scheitholz

Heizen auf mehrere 
Schultern verteilen
Hybridheizsysteme sind eine bedenkenswerte Alternative

Weiterhin sinnvoll bleiben:

• Hybridkombinationen aus Biomassefeuerungen (Pellet-, 

Scheitholzkessel) plus Solarthermie

Technisch nicht sinnvoll sind:

• Hybridkombinationen aus Wärmepumpe plus Solarthermie

Blick auf die Systeme
Bei der Kombination aus Wärmepumpe und Photovoltaik-

Anlage wird der selbst erzeugte Strom vom Dach teilweise als 

Betriebsstrom für die Wärmepumpe genutzt. Das Thema PV-

Eigenstromnutzung, also den Strom selbst zu nutzen statt ihn 

einzuspeisen, gewinnt seit einigen Jahren an Fahrt. Es ist mitt-

lerweile günstiger, den Strom selbst zu nutzen statt ihn einzu-

Ein Pelletkessel kann 
mit Solarthermie zu 
einem Hybridsystem 
kombiniert werden.
Fotos: puhimec/Adobe Stock; 

Deutsches Pelletinstitut/txn 

(Kreis); hkama/Adobe Stock (r.)
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ühling aus einer unscheinbaren Zwiebel zuerst Blätter hervorwachsen und sich danach die sei-nblätter öffnen, dann ist das fast wie Zauberei. ffff
r also, dass die Tulpe als Frühlingssymbol bei nschen hoch im Kurs steht – ob als Blumenstrauß, öpfchen auf dem Balkon oder in bunter Blüten-en.

J st die richtige Zeit, für üppige Früh-
racht zu sorgen, denn ab Anfang Septem-
eten Baumschulen und Gartencenter, 
te und der Versandhandel eine riesige 

Tulpenzwiebeln an. Für die Qualität der 
die Größe entscheidend. Je dicker die 

mso mehr Reservestoff e hat sie eingelagert ffff
ger wird sie blühen. Achten Sie also beim 

rgleich auch auf den angegebenen Zwiebelumfang.alitativ hochwertige Zwiebeln sind fest und intakt rei von Schimmel- oder Faulstellen. Wenn Sie die beln nicht sofort in die Erde bringen können, soll-
sie bis zur Pfl anzung kühl und dunkel lagern. Bei fl
r Lagerung verbrauchen die Zwiebeln, bevor sie mmen, viele Reservestoffe – und blühen dann ffff

Der richtige Platz
Sonne. Vor allem die Wildarten 
n möglichst vollsonnigen Stand-
t ein durchlässiger Boden, da 
se überhaupt nicht vertragen. 
ndiger Lehm- oder lehmiger 

Sandboden. Prinzipiell kommt aber jeder durchlässige Gartenboden infrage. Der pH-Wert sollte im Bereich von 6–7,5 liegen. Im Frühling sollte der Boden genügend feucht sein, damit die Tulpen wachsen und Reservestoff e einlagern ffffkönnen. Im Sommer ist dann eine Trockenphase erforderlich.Robuste Tulpen können ganzjährig im Boden bleiben und müssen nicht im Sommer ausgegraben und eingelagert werden. Zur Blütenbildung ist eine Kältephase notwendig (Ver-nalisation). Sind die Bestände zu dicht geworden oder möchten Sie einzelne Sorten vermehren, so können Sie die Zwiebeln im Sommer ausgraben und neu im Garten verteilen.

Ab in die Erde
Wie fast alle Zwiebelblumen, die im Frühling blühen, werden auch Tulpenzwiebeln im Herbst gepflanzt. Als fl
Faustzahl für die Pfl anztiefe hat sich bewährt: Pflfl anzen fl
Sie die Zwiebeln mindestens doppelt so tief, wie die Zwiebel hoch ist. Hat die Zwiebel also eine Höhe von 5 cm, graben Sie ein 10 cm tiefes Loch. Der Abstand sollte mindestens die dreifache Zwiebelbreite betragen und liegt für Gartentulpen bei 10–20 cm und für Wildtulpen bei 8–15 cm.Da Tulpenzwiebeln für Wühlmäuse echte Leckerbissen sind, sollten Sie in gefährdeten Gärten gleich bei der Pfl anzung für fleinen Schutz sorgen. Am besten pflanzen Sie die Zwiebeln in fl

Drahtkörbe oder Sie formen bei größeren Flächen lb i
Drahtkörbe oderDrahtkörbe odrahtkörbe oderDrahtkörbe dererr Sie formen beiiee formen beiSie formen beiSie forfoformen größeren Flächgrößeren Flächgrößeren Flächgrößeren Flächg eren en selbst einenen selbst einenn selbst eineen selbst einenn selbst einennnnnn SchutSchutz ausSchutz aus Mtz aus Mascaus Mascauss MascMaschendraht. Auch ndraht Auchht AuchAuchndrraht Auchhhendrahhendrndr die Pfldie Pfldie Pfldie Pflflanzunanzung in Töpfanzung in Töpfanz anzung in Töpfanznzung in TöpTöpfee, e, ,flflflflfl
S h llSchalen odSchalen odeSchalen oder der Bder Br Bler Blumenkästen bieumenkästen bietummenkämenkäststen bietn bietumenkäsenk bietbie et eet einen guteni utent einen guten e gutenet einen ge uten guten WühlmWühlmaus-mWühlmhlmauWühlmausWühlmasch thschutzchutschutz.schutz.

Düngen und pflegen
Damit Ihre Tulpen jedes Jahr wieder üppig blühen und sich über Jahre erhalten, brauchen sie während der Blüte und Wachstumszeit, also im Frühling, genügend Nährstof-fe. So können Sie die Pfl anzen im März mit Kompost oder einem 

fl
organischen Volldünger versorgen. Magere Böden können Sie vor der Pfl anzung mit Kompost, Steinmehl oder gut abgelager-

fl
tem Mist verbessern.

Schneiden Sie direkt nach der Blüte die verblühten Stängel ab. So können die Tulpen ihre ganze Energie für die Bildung von Tochter- und Brutzwiebeln nutzen.

Töpfe und Schalen
Seit einigen Jahren werden Tulpen in Pfl anzgefäßen immer fl
beliebter, und im Frühling werden vorgetriebene Topf-Tulpen zu teilweise stolzen Preisen angeboten. Sie können die Zwiebeln aber jetzt im Herbst auch einfach selbst stecken. Wichtig ist, dass auch in Gefäßen überschüssiges Wasser schnell abfl ießen kann. Die Gefäße müssen also fl

Abzugslöcher haben, auf die Sie am besten einige Tonscherben legen. Mischen Sie die Substrate mit Sand, Perlite, Bims oder Lava für eine bessere Durchläs-sigkeit.
Achten Sie auch darauf, dass die Töpfe im Winter nicht schutzl d Fschutzlos dem Fchutzlos dem Fschutzlos dem Fm Fro trostrostrost ausgelief t i d Aausgeliefert siausgeliefert sausgeliefert siausgeliefert siusgeliefert sg nd Amnd Amnd Amnd. Am n bbestenbestenstenbesten t ll Sistellen Siestellen Stellen Siestellen Sie die Pflie PflPfldie P anzgeffäße di h anzgefäße dichzgefäßegefäße dichdichäße dichße dicht an eine schüeine schütt an eine schütt an eine schütt at an eine schütine schützende Hausw dzende Hzende Hauswandwzende zende Hauswand Hauswand doder oderoder 
flfl

unter den Carpounter den Cnter der d Cunter den Carpter den Carpunter den Carpounter den Carpunter den Carpounnte popoport Sorge Sirt Sorgenrt. Sorgen St. Sorgen Siert. Sorgen Srt. Sorgen Sie Sie dafür d ddafür d dfür ddafür dass dasdafür, dass dasdafür, dass dasür, da Sub t i WiSSub t Substrat im WSubstrat im Wi Substrat im WiSubstrSubstrat im Wubstrat im n-n-n-ter leicht feucr leichtleicht fter leter leicht feucer leicte uchtt ab öht, aber möglicer möglicht, aber möglichst nhst nicht tropfnicht tr fhhshst nicht tropfpfop nnass istnnass ist.nass ist.ss ist.

Im Frühling können Sie die Gefäße dann an einem sonnigen, geschützten Platz aufstellen. Auch in bereits bepflanzten Kübeln fllassen sich oft noch einige Zwiebeln unterbringen.

Mit Tulpen gestalten
Bei der Pfl anzung von Tulpen gilt eindeutig: „Mehr ist mehr“. 

fl
Damit die Blüten im Beet wirken können, sollten Sie immer eine größere Stückzahl pflanzen. Wählen Sie also fl am besten wenige Sorten aus, die Sie dann in Gruppen pflanzen und die sich im fl
Beet wiederholen. Auch bei der Farbauswahl wirken wenige, bewusst ausgewählte Farben meist besser als eine kunterbunte Mischung.

Sehr harmonisch wirken Beete, die Ton in Ton TT gestaltet sind. Mit Tulpen können Sie aber auch für starke Farbkontraste sorgen. Hingucker sind auch Tulpenblüten., die sich aus einem Meer von Traubenhyazinthen (Muscari) oder Frühlingsanemonen (Anemona blanda) erheben.
Ideal zur Gartengestaltung ist eine Kombination von Tulpen mit Stauden. Von Ende März bis in den Mai hinein sorgen die Tulpen für Farbe und Blütenpracht. Wenn sie dann abblühen und das Laub allmählich vergilbt, verdecken die Stauden mit ihren wachsenden Trieben die kahlen Stellen und sorgen ab Sommer für Farbe im Beet.

Gute Partner in gemischten Beeten sind z.B. Steppen-Salbei (Salvia nemorosa), Knautie (Knautia macedonica), Skabiose (Scabiosa), Wolfsmilch (Euphorbia) oder Schwertlilien (Iris bar-bata). Doch auch Staudengräser wie Rutenhirse (Panicum), Lampenput (LampenputzergraLampenputzergraLampenputzergraLampenputzergrp gg s (ss (((Penni tPennisetumPennisetuPennisetumPennisetumsetu ) oder R it () oder Reitgras) oder Reitgrasder Reit) oder Reitgras) ReitgrasReitgrag ((( (Calam iCalamagrostisCalamagrostisamCalamaga stisCalamaaagrostisostis))))) sind passensind passende NNsind ppassensind passende Npassende Nend passende Nachbarnachbarn.achbarn.achbarn.
Gab iGabriele Rautg dibriele Ra gundisGabriele Rbriele RautgundiRautgundisg di  RichterRiRichterht r Richter

Ve l WW Wä hthtVerlag W. WächtVerlag W. WächterW. WäächterW. Wä

önheit auf langen  StielenSchönheit auf langen  Stielenulpen für den Frühling pflanzenfl

Mehr Infos
Unter www.eigenheimerverband.de/tulpenklassen fi nden Sie eine Übersicht verschiedener Wuchsgruppen (Tulpen-klassen) sowie eine Auswahl beliebter Tulpensorten.
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Fotos: mauritius images/Garden World Images/Georgianna Lane; Flora Press/BIOSPHOTO/Lamontagne (r.); photocall/Adobe Stock (o.)

Foto: mauritius images/Alamy Stock Photos/spodserl;Lena Wurm/Adobe Stock (o.); Coprid/Adobe Stock (u.)

Foto: Mr Doomits/Adobe Stock

Bezugsquellen
Gärtner Pötschke
Tel. 01805/86 11 00
www.poetschke.de
Gewiehs
Tel. 05651/33 62 49
www.gewiehs-blumenzwiebeln.de
Kiepenkerl
www.kiepenkerl.de
Raimund Biogartenbedarf
035021/99 61 40
www.biogartenbedarf.de
Sperli GmbH
www.sperli.de
Staudengärtnerei Bornhöved
Tel. 04323/65 80
www.staudengaertnerei- 
bornhoeved.de
Staudengärtnerei Gaißmayer
Tel. 07303/60 89 60
www.gaissmayer.de
Verberghe
www.blumenzwiebel.nl

www.eigenheimerverband.de

www.eigenheimerverband.de
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ohrrleeittuunngeen verstopfen, 
ure Armmatuureen,, Haaushalltsgeräte, Wasch- oder Spülmaschinen verkalken 

d verurssaccheen kkosstspielige Schäden im Haus oder an den Geräten selbst.

QUABIOONN® isst eeine innovattive, umweltfreundliche Wasserbehandlung – ganz ohne 

omanschlluss,s, ohhne e Salzz, ohne llaufende Wartung und ohne Chemikalien. Als eine Alternative 

Enthärtunngsaanlaageen nnutzt der AQUABION® ein patentiertes galvanisches Verfahren zur ®

handlungg dees WWassserss, bei deem eine Zinkopferanode mit einem speziellen Verwirbelungs

rper zum Einnsattz kokommmt. Der iinterne Aufbau des AQUABION® sorgt gleichzeitig dafür, 

ss das WWasseer uundd diee Anodee starken Scherkräften ausgesetzt werden. Dadurch wird die 

lbstreiniggungg dder hocchreinenn Zinkanode unterstützt. Armaturen, Perlatoren, Boiler und 

nstige  AAnlaggenn soollenn so zu HHause geschützt werden. 

ie Härtee imm WWassser wird nnicht reduziert! 

ie wichttigeen MMinneraalien bbleiben im Wasser erhalten!

MMeehrr Innformaationen über AQUABION® unter: 

TTelleffonn 0211 61870-0 oder info@aquabion.de

AAQUAABION® Made in Germany

www.aquabion.de

AQUAABIONN® Wasserbbehhandldlung

Die Hybridkombination aus Wärmepumpe plus Brenn-

wertkessel (Gas, Heizöl) wird spätestens mit dem neuen 

„Heizungsgesetz“ (Gebäudeenergiegesetz [GEG]), das vor-

aussichtlich am 01.01.2024 in Kraft treten wird, interessant. 

Die dort vorgesehenen Regelungen und Vorgaben werden 

es nicht mehr zulassen, ab dem besagten Datum einen alten 

Heizöl- oder Gaskessel 1 zu 1 gegen einen neuen zu tau-

schen. Verboten, wie es so oft durch die Medien kursiert, 

werden sie aber nicht, wenn man sie geschickt kombiniert, 

z.B. mit einer Wärmepumpe.

Die Wärmepumpe dient hier zur Grundlast-Wärmeerzeu-

gung und der Brennwertkessel als Spitzenlastkessel. Je nach 

ridkombination aus Wärmepumpe 

Gas-Brennwertkessel
Wolf/txn

Solarthermie wird zukünftig nur noch in Kombination 

mit Biomassefeuerungen sinnvoll sein. Foto: BDH
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Ü ber den Klimaschutz wird schon 
länger diskutiert. Auch durch die 
drastisch gestiegenen Energiepreise 

denken immer mehr Hauseigentümer dar-
über nach, ihr Wohngebäude energetisch zu 
sanieren. Das ist vor allem bei älteren Im-
mobilien sinnvoll, denn mehr als 85 % des 
privaten Energiebedarfs wird zum Heizen 

der Wohnräume und 
für die Warmwasser-
bereitung verwendet. 
Aber es geht nicht nur 
um Einsparungen: Eine 
energetische Sanierung 
erhöht auch immer den 
Wohnkomfort deutlich 
und steigert den Wert 
Ihrer Immobilie.

Doch womit anfangen? 
Mit der Dachdämmung, 
neuen Fenstern oder erst 
die alte Heizung tau-
schen? Ein Beispiel: Sie 
bauen zuerst eine neue 

Heizung ein und verbessern viel später erst die 
Gebäude-Dämmung. Das neue Heizsystem ist 
nach den Dämmmaßnahmen überdimensio-
niert und verbraucht deswegen unnötig viel 
Heizenergie. Oft wissen Hausbesitzer nicht, 
welche Maßnahmen sich in welcher Reihenfol-
ge speziell für ihr Objekt eignen. Denn jedes Ei-
genheim ist individuell, und was beim Nachbarn 
gut funktioniert hat, kann beim eigenen Haus 
im schlimmsten Fall zu Bauschäden führen.

Welche Schritte sind wichtig?
Um für ein Gebäude alle Energiesparpotenziale 
umfassend zu ermitteln, ist großes fachliches 
Know-how gefragt. Es müssen viele bauphysi-
kalische Prozesse und neueste technische Mög-
lichkeiten berücksichtigt werden. Die Planung 
einer energetischen Sanierung ist deswegen 
nicht für die Do-it-yourself-Methode geeig-
net, sondern braucht immer eine umfassende 
Energieberatung durch Experten. Und auch nur 
dann können Sie staatliche Unterstützung über 
die Bundesförderung für effi  ziente Gebäude 
(BEG) in Anspruch nehmen.

Als Ziel dieser unabhängigen Beratung durch 
den Energieexperten empfi ehlt sich ein soge-
nannter individueller Sanierungsfahrplan (iS-
FP) für die Immobilie. Er bietet einen Überblick 
über Sanierungsmaßnahmen, Kosten, zeitliche 
Reihenfolge der Umsetzung und Fördermög-
lichkeiten.

Als Handlungsempfehlung visualisiert der 
iSFP die Ergebnisse der Beratung anschau-
lich und gut verständlich. Und er ist dabei ein 
wichtiges Instrument, um künftige Sanierungs-
maßnahmen vorzubereiten – sowohl für die 
Schritt-für-Schritt-Sanierung als auch für die 
Gesamt-Modernisierung von Ein- und Mehr-
familienhäusern. Im iSFP sind die Sanierungs-
Maßnahmen energetisch sowie ökonomisch 
aufeinander abgestimmt, sodass Sie schwer-
wiegende Fehlinvestitionen vermeiden können.

Was gehört zum iSFP?
Die iSFP-Beratung ist in der Regel in sieben 
Schritte aufgeteilt. Am Anfang steht das inten-
sive Gespräch mit den Eigentümern vor Ort. 
Welche Wünsche bestehen, wie ist der fi nan-

Energetisch sanieren –  aber bitte mit Köpfchen
Ein individueller Sanierungsfahrplan

d
ü
s

p

Der „Sanierungsfahr-
plan“ ist kurz und über-

sichtlich, die Umset-
zungshilfe erläutert die 
Maßnahmen im Detail.

Fotos: dena

Grafi sche Darstellung im Sanierungsfahrplan zum Ist-Zustand und zum energetischen Zielzustand 
nach der Sanierung.

Moderne Photovoltaik-Anlagen lassen sich sehr 
elegant in die Dachfl äche integrieren. Foto: Braas

Die Maßnahmenpakete im iSFP sind Vorschläge für eine ganz individuelle energieeffi ziente Sanierung Ihres Hauses. Grafi ken: dena

Infos zu Bauteilen und 
-stoffen zur Sanierung
BAYERWALD® – Fenster Haustüren 
GmbH & Co. KG
www.bayerwald-fenster-tueren.de
Braas
BMI Deutschland GmbH
www.bmigroup.com/de/braas
DEUTSCHE ROCKWOOL GmbH & Co. KG
www.rockwool.de
Hörmann KG Verkaufsgesellschaft
www.hoermann.de
SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG
www.isover.de
OCHSNER Wärmepumpen GmbH
www.ochsner.com
RIKA Innovative Ofentechnik GmbH
www.rika.de
Schüco International KG
www.schueco.com
sonnen GmbH
Kooperationspartner des Eigenhei-
merverbandes für Batteriespeicher 
für Solarstrom
bit.ly/eigenheimer-sonnen
STEICO SE
www.steico.com
tecalor GmbH
www.tecalor.de
Viega GmbH & Co. KG
www.viega.de
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Die Auswahl der Themen ist klar an den Interessen der Leser:innen ausge-
richtet. Die Artikel sind sehr informativ und von unserer Fachredaktion 
sorgfältig recherchiert.

Die Haus- und Gartenzeitschrift bietet den Leserinnen und Lesern 
in den Rubriken

■ Haus und Wohnung

■ Garten, Natur, Umwelt

■ Recht und Steuern sowie mit dem

■ „Im Fokus“ – das aktuelle Thema des Monats

ausführliche redaktionelle Beiträge rund um Haus- und 
Wohneigentum, Garten, Natur und Umwelt.

Eigenheimer Magazin wird als Informationsquelle vor Anschaffungen 
und Renovierungsmaßnahmen intensiv genutzt.
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30 bis 49 Jahre

über 70 Jahre

2  Leserporträt

Die bayerischen Immobilienbesitzer:innen sind im Schnitt 50 Jahre alt und gehören mit einem Haushaltsnettoeinkommen 
von Ø knapp 4.000 € überwiegend der finanziellen Oberschicht an. Sie sind gebildete und vielseitig interessierte Familien-
 menschen, die gerne verreisen und oft mit Freunden/Freundinnen und der Familie ausgehen. Zudem sind sie gerne sportlich aktiv.

bis 29 Jahre

50 bis 69 Jahre

Alter

18 % 16 %

30 %

36 %

Berufe

13 %12 %

17 %

56 %

5 %

Beamte 
(bis höherer Dienst)

Angestellte 
(inkl. leitende)

(Fach-)ArbeiterSelbstständige 
und Freiberufler

übrige

11182 %

Wenn ich in einer Zeitschrift oder Tageszeitung (blättere oder) 
lese, lese ich konzentriert, da mache ich nichts nebenbei. 11639 %

Gedruckte Medien werden von 
ihnen intensiv genutzt und 
als wertvolle Informa tionsquellen 
angesehen.

Ich lege großen Wert darauf, gründlich informiert zu werden, um 
Hintergründe und Zusammenhänge besser zu verstehen.

100 = Bundesdurchschnitt
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Der überwiegende Teil der Immobilienbesitzerinnen und  -besitzer 
in Bayern lebt in Ein- und Zweifamilienhäusern. Immerhin 24 % 
von ihnen besitzen eine Eigentumswohnung. Die durchschnitt-
liche Wohnfläche beträgt 115 m². Alle sehen ihr Haus oder Woh-
nung als wichtige Wertanlage und Absicherung für das Alter an, 
die durch regelmäßige Modernisierungsmaßnahmen – gerne vom 
Profi – instandgehalten wird. Wobei 6 % sogar überlegen, sich in 
den nächsten zwei Jahren eine weitere Immobilie anzuschaffen. 
2 % planen einen Neubau.

Bei 83 % der Immobilien ge-
hört auch ein Garten dazu, 
der von zwei Dritteln der 
Besitzer:innen regelmäßig 
gepflegt und als wichtige 
Freizeitbeschäftigung an-
gesehen wird. Die durch-
schnittliche Größe beträgt 
ungefähr 310 m². 

In den nächsten zwei Jahren sind folgende Arbeiten zur Beauftragung geplant (Mehrfachnennungen möglich; Indexwert):

27 %

6 %

11 %

27 %

29 %

Wohnfläche 

bis 70 m²

71–90 m²

91–110 m²

111–130 m²

131 m² und mehr

Fassade sanieren, streichen 229

Sicherheitsmaßnahmen gegen Einbruch 116

Umbau für altersgerechtes Wohnen 104

Erneuerung der Heizungsanlage, z.B. Brenner, Heizkessel 206

Küchenrenovierung 175

Einbau von/Erneuerung der Rollläden 183

Bad-, Sanitärrenovierung 166

neue Fenster, Isolierverglasung 179

100 = Bundesdurchschnitt
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4  Themen und Termine
Immobilienbesitzerinnen und -besitzer in Bayern: wohlhabend und konsumfreudig
Sie gehören überwiegend der finanziellen Oberschicht an, sind gebildete und vielseitig interessierte Familienmenschen, 
die gerne verreisen und oft mit Freunden und der Familie ausgehen. Zudem sind sie gerne sportlich aktiv.

Reisen
Ob Kurzurlaub oder längere Reisen – unsere 
Leser:innen sind überdurchschnittlich oft „mal 
weg“. Sie sind im Urlaub gerne sportlich aktiv,
relaxed am Strand, erkunden aber auch gerne 
neue Städte. 

Haus
Bayern hat die dritthöchsten Immobilienpreise 
im Vergleich der Bundesländer. Das eigene Haus 
oder die Eigentumswohnung ist eine wichtige 
Wertanlage, die durch Modernisierung und
Renovierung entsprechend gepflegt wird.

Ernährung
Gesunde Ernährung, das Kochen für die Familie 
und mit Freunden – das ist ihnen besonders 
wichtig. Dabei achten sie auf geprüfte Qualität 
und setzten immer mehr auf BIO und REGIONAL.

Gesundheit
Gesundheitsbewusst? Na klar! Sie sind zu dem 
durchaus offen für alternative Heilmethoden. 
Auch die Fitness ist ihnen wichtig. In Gesund-
heitsfragen vertrauen sie grundsätzlich eher dem 
Arzt oder Apotheker. 

Auto
Das Auto gehört für 95 % einfach zum Leben dazu. 
Verlässliche Automarken werden bevorzugt. 
Jede/r Dritte kann sich die Anschaffung eines 
Elektroautos vorstellen. 

Finanzen
Für unsere Leser:innen ist die eigene Immobilie 
nicht die einzige finanzielle Absicherung. Sie
haben ausreichende Mittel, um z.B. in eine zu-
sätzliche Vorsorge zu investieren. Gleichzeitig 
zeichnet sie eine hohe Spendenbereitschaft aus. 

€
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24 — RECHT UND STEUERN

Indexänderung in % = Neuer Index – Alter Index  x 100Alter Index

Januar

2022 2021 2020
2023

114,3 105,2 101,0 99,8

Verbraucherpreisindex: 
(Basisjahr 2020 = 100)

Rainer Schmitt
Jurist des Eigenheimer-
verbandes Bayern e.V.

Telefonische 
Rechtsberatung:

Tel. 089/452 06 90-0
ARAG JuraTel:

0211/963-21 35

S eit 2021 wird fürs Heizen mit Öl oder Erdgas 
eine zusätzliche CO2-Abgabe erhoben. Bis-

her mussten Mieter diese Kosten allein tragen. 
Mit dem Gesetz zur fairen Aufteilung der Koh-
lendioxidkosten müssen sich Vermieter ab dem 
Abrechnungszeitraum 2023 an diesen Kosten 
beteiligen – je nach energetischem Zustand des 
Mietshauses.

Für Wohngebäude gilt ein Stufenmodell: Je 
schlechter der energetische Zustand eines Ge-
bäudes, desto höher ist der Kostenanteil für 
den Vermieter. Die Aufteilung erfolgt in Abhän-

eit des CO2-Ausstoßes pro Quadratmeter 
nfl äche im Jahr. Wie hoch der COfl

2-Ausstoß 
hre Wohnung oder Ihr Haus ist, können 
em aktuellen Energieausweis entnehmen. 

einzelnen Stufen des CO2-Ausstoßes und 
ntsprechenden Mieter- und Vermieteran-
ersehen Sie aus nachfolgender Tabelle:

Gesetz zur Aufteilung 
der Kohlendioxidkosten
Vermieter müssen sich ab 2023 an den CO2-Kosten beteiligen

CO2-Ausstoß pro Quadratmeter 
Wohnfl äche und Jahr

Anteil 
Mieter

Anteil 
Vermieter

ger als 12 kg 100 % 0 %
s < 17 kg 90 % 10 %
s < 22 kg 80 % 20 %
s < 27 kg 70 % 30 %
s < 32 kg 60 % 40 %
s < 37 kg 50 % 50 %

< 42 kg 40 % 60 %
< 47 kg 30 % 70 %
< 52 kg 20 % 80 %
kg 5 % 95 %

In manchen Fällen hindern Vorgaben (z.B. auf-
grund von Denkmalschutz, der Pflicht zur Nut-fl
zung von Fernwärme oder Milieuschutz) Ver-
mieter daran, die Energiebilanz von Gebäu den 
zu verbessern. Ihr Kostenanteil wird dann hal-
biert oder entfällt sogar völlig. Ganz entfällt der 
Anteil dann, wenn solche Vorgaben sowohl 
einer wesentlichen energetischen Ver besserung 
als auch einer wesentlichen Verbesserung der 
Wärme- und Warmwasserversorgung des Ge-
bäudes entgegenstehen. Ste hen die Vorgaben 
jeweils nur der energetischen Gebäudeverbes-
serung oder nur der optimierten Wärme- und 
Warmwasserversorgung ent gegen, wird der 
Kostenanteil des Vermieters halbiert.

Wie hoch die vom Vermieter zu tragenden 
Kosten nach dem neuen Gesetz zur Aufteilung 

Je besser der energetische Zustand 
eines Gebäudes, desto niedriger ist 
der Kostenanteil für den Vermieter.

Foto: schulzfoto/Adobe Stock

Aufgepasst bei der Betriebskostenabrechnung: Ab 2023 müssen sich Vermieter an der CO2-Abgabe beteiligen.
Foto: macgyverhh/Adobe Stock

Lexikon
Betriebskostenabrechnung
Zahlt der Mieter neben der Miete Vo-
rauszahlungen auf die Betriebskos-
ten, ist der Vermieter gemäß § 556 
Absatz 3 BGB verpfl ichtet, hierüber 
jährlich abzurechnen. Die Abrech-
nung ist dem Mieter spätestens bis 
zum Ablauf des zwölften Monats nach 
Ende des Abrechnungszeitraums 
mitzuteilen. Nach Ablauf dieser Frist 
ist die Geltendmachung einer Nach-
forderung durch den Vermieter 
ausgeschlossen, es sei denn, der 
Vermieter hat die verspätete Gel-
tendmachung nicht zu vertreten.
Eine Betriebskostenabrechnung 
muss nachfolgende Mindestangaben 
enthalten:
• eine geordnete Zusammenstel-

lung der Gesamtkosten,
• die Angabe und Erläuterung 

des Verteilerschlüssels,
• die Berechnung des Anteils 

des Mieters,
• den Abzug der geleisteten 

Vorauszahlungen.
Die Abrechnung muss übersichtlich 
und aus sich heraus verständlich 
sein. Sie soll auch für einen durch-
schnittlich gebildeten, juristisch 
oder betriebswirtschaftlich nicht 
geschulten Mieter gedanklich und 
rechnerisch nachvollziehbar sein. 
Eine Abrechnung, welche diese Vor-
aussetzungen nicht erfüllt, ist grund-
sätzlich unwirksam.
Einwendungen gegen die Abrech-
nung hat der Mieter dem Vermieter 
spätestens bis zum Ablauf des zwölf-
ten Monats nach Zugang der Ab-
rechnung mitzuteilen. Nach Ablauf 
dieser Frist kann der Mieter Einwen-
dungen nicht mehr geltend machen, 
es sei denn, der Mieter hat die ver-
spätete Geltendmachung nicht zu 
vertreten. Rainer Schmitt

der Kohlendioxidkosten tatsächlich sind, wird 
an nachfolgendem Beispielsfall darff gestr ellt: Bei 
einer 90 m² großen Wohnung und einem durch-
 schnittlichen Heizölverbrauch von 1224 Litern 
im Jahr beträgt der Anteil des Vermieters bei 
einem CO2-Ausstoß von 35 kg pro Quadratme-
ter Wohnfl äche im Jahr 50 %. Für den Abrech-fl

nungszeitraum 2023 bedeutet das, dass der 
Vermieter 58,14 Euro von der in der Heizkos-
tenabrechnung enthaltenen CO2-Abgabe zu 
tragen hat. Da die CO2-Abgabe jährlich steigt, 
würde der vom Vermieter zu tragende Anteil 
für den Abrechnungszeitraum 2024 auf 67,93 Eu-
ro und für den Abrechnungszeitraum 2025 auf 
86,90 Euro ansteigen. Langfristig gesehen kann 
es sich also lohnen, in klimaschonende Hei-
zungssysteme und energetische Sanierungen 
zu investieren, zumal es hierfür auch noch 
staatliche Förderungen gibt.

Achtung: Das Gesetz zur Aufteilung der Koh-
lendioxidkosten ist zwar am 1. Januar 2023 in 
Kraft getreten, dieses Gesetz betrifft aber erst-ffff
malig den Abrechnungszeitraum 2023. Rechnet 
der Vermieter nach Kalenderjahr ab, ist die 
Aufteilung der CO2-Abgabe zwischen Vermie-
ter und Mieter daher erstmalig für die im Jahr 
2024 zu erstellende Abrechnung anzuwenden.

Rainer Schmitt

Foto: mirkomedia/Adobe Stock

Unsere Kompetenz
So breit wie unsere Themen ist auch die Auswahl unserer 
Autor:innen.

Ob Rechtsexpert:innen oder Steuerfachleute, Energie be-
rater:innen oder Gartenbauingenieur:innen – alle Artikel 
im „Eigenheimer Magazin“ werden von absoluten Profis 
auf ihrem Gebiet verfasst. Informativ, kompetent und auf 
die Leserinnen und Leser zugeschnitten! 

So entstehen Monat für Monat exklusive Inhalte für unsere 
Abonnent:innen – ein Grund dafür, dass das „Eigenheimer 
Magazin“ so beliebt ist.
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Am 20.12.2022 wurde das Jahressteuergesetz 2022 (JStG 2022) 

wie erwartet im Bundesgesetzblatt veröff entlicht. Damit ffff

treten nicht nur die bereits in der Februar-Ausgabe beschriebe-

nen Änderungen im Bereich der Photovoltaik-Anlagen und der 

steuerlichen Bewertung für Zwecke der Erbschaft- und Schen-

kungsteuer wie geplant in Kraft. Das JStG 2022 enthält auch eine 

Vielzahl von steuerlichen Änderungen in ganz unterschiedlichen 

Bereichen. Deutlich größere Handlungsmöglichkeiten bringt 

das JStG 2022 beispielsweise auch für die staatlich geför-

derte Altersvorsorgezulage, auch Eigenheimrente 

oder Wohn-Riester genannt.

Bisher kann das in einem Altersvorsorgever-

trag gebildete und steuerlich geförderte Alters-

vorsorgevermögen unschädlich nur zur unmit-

telbaren Anschaff ung oder Herstellung einer ffff

selbst genutzten Wohnung, zur Tilgung oder 

Umschuldung eines zu diesem Zweck aufgenom-

menen Darlehens und für Umbaumaßnahmen 

zur Reduzierung von Barrieren in oder an der 

Wohnung (altersgerechte Sanierung) genutzt wer-

den. Ab Januar 2024 kann das Altersvorsorgevermögen 

unschädlich auch für die energetische Sanierung einer Wohnung 

verwendet werden, wie z.B.:

• Wärmedämmung von Wänden

• Wärmedämmung von Dachfl ächenfl

• Wärmedämmung von Geschossdecken

• Erneuerung der Fenster oder Außentüren

• Erneuerung oder Einbau einer Lüftungsanlage

• Erneuerung der Heizungsanlage

• Einbau von digitalen Systemen zur energetischen Betriebs- und 

Verbrauchsoptimierung

• Optimierung bestehender Heizungsanlagen, sofern diese älter 

als zwei Jahre sind

IMMOBILIENVERKAUF
KANN SO
EINFACH SEIN.

www.matthiaswandl.immobilien
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Die Maßnahmen müssen von einem Fachunterneh-

men ausgeführt und nach einem amtlich vorgeschrie-

benen Muster bescheinigt werden.

Zu beachten ist, dass diese Kapitalverwendung nur un-

schädlich ist, wenn zusätzlich zeitliche und betragsmäßige 

Grenzen eingehalten werden. So muss das verwendete Kapital 

mindestens 6000 Euro betragen, wenn es innerhalb eines Zeit-

raums von drei Jahren nach der Anschaff ung oder Herstellung der ffff

Wohnung für die energetische Sanierung verwendet wird, oder 

mindestens 20.000 Euro betragen, wenn es zu einem späteren 

Zeitpunkt für die energetische Sanierung verwendet wird. Ferner 

muss das nach Verwendung verbleibende geförderte Restkapital 

mindestens 3000 Euro betragen.

Diese Änderung tritt ab dem 1. Januar 2024 in Kraft.

Dr. Martin Raßhofer
Steuerberater, Plininger & Partner,

München – Mühldorf
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Wohn-Riester ab 2024 auch 
für energetische Sanierungen
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Greifen Sie im Samenregal 
auch mal nach bunten Gemüse-
sorten. Aufgrund der bioaktiven 
Farbstoff e sind diese oftmals 
aromareicher und noch deutlich 
gesünder. Wenn Sie statt Säme-
reien zu kaufen, ihr eigenes 
Saatgut gewinnen möchten, 
sollten Sie dafür nur gesunde 
Samenträger auswählen. Viele 
zunächst unerkannt vorhande-
ne Virus- und Bakterienkrank-
heiten sind über das Saatgut 
übertragbar. Ein Kulturstart mit 
infi ziertem Saatgut führt un-
weigerlich zu Misserfolgen.

Saatgut
Eine gute Saatgutqualität ist Vo-
raussetzung für eine reiche Ern-
te. Neben Standardsaatgut gibt 
es verschiedene nützliche For-
men der Saatgutaufbereitung. 
Kalibriertes Saatgut ist nach 
Größe sortiert. Es keimt meist 
besser, weil größere Samenkör-
ner mehr Keimreserven beinhal-
ten. Pillierte Sämereien sind mit 
einer organischen Hüllmasse zu 
einer rundlichen Form überzo-

gen. Vor allem sehr 
kleine, unförmige 
Samen (Salat, Selle-
rie) werden dadurch 
griffi  ger.

Saatscheiben sor-
gen für eine fachge-
rechte Aussaatdich-
te. Hierbei sind die 
Samen in passendem 
Abstand zwischen 
Vliespapier einge-
bracht. Mit zuneh-
m e n d e m  A l t e r 
nimmt der Grad der 
Keimfähigkeit des 
Saatgutes ab. Achten 
Sie daher bei der 
Aufbewahrung von 
Sämereien stets auf 

Luftabschluss und 

kühle, sehr trockene Bedingungen. Im Zweifel hilft vorab eine 
Keimprobe.

Keim- und Anzuchttemperaturen
Die Keimung ist die schwierigste Entwicklungsphase einer Pfl an-
ze. Ziel sollte es daher sein, diese kritische Zeitspanne so kurz 
wie möglich zu gestalten. Elektrische Heizmatten oder beheiz-
bare Keimboxen können hierbei nützlich sein. Die Keimtempe-
ratur spielt eine sehr wichtige Rolle. Ist sie zu niedrig, kommt es 
möglicherweise zu nachteiligen Keimverzögerungen oder zu 
erhöhter Schosserneigung. Ist sie zu hoch, kann sie Keimhem-
mung verursachen, z.B. bei Petersilie, Möhren oder Salat. Sie 
sollten sich also sehr genau über die optimalen Keim- und An-
zuchttemperaturen informieren.

Licht
Bei der Aussaat unterscheidet man Licht- und Dunkelkeimer. 
Lichtkeimer, z.B. Sellerie oder Basilikum, sollten Sie bei der 
Aussaat nicht oder nur dünn mit Substrat oder Sand übersieben. 
Alternativ können Sie auch eine Glasscheibe zum Abdecken 
benutzen. Dunkelkeimer, z.B. Petersilie oder Kapuzinerkresse, 
benötigen dagegen eine ausreichende Substratdeckung.

Berücksichtigen Sie ebenfalls die korrekten Aussaattermine 
für die Kulturen. Ein zu früher Start 
im noch lichtarmen Frühjahr 
bringt meist keine Vorteile. 
Nach dem Auflaufen ist ein 
möglichst heller, lichtreicher 
Standort für alle Arten förder-
lich. Bei wenig Licht senken Sie 
die Temperaturen etwas ab, um 
einem zu schwachen, vergeilten 
Wachstum der Sämlinge vorzu-
beugen.

Wasser, Sauerstoff
Wasser und Sauerstoff  sind für die 
Entwicklung der Sämlinge gleicher-
maßen lebensnotwendig. Samen 
keimen nur in Verbindung mit Was-
ser. Eine gleichmäßige, aber mäßige 
Substratfeuchte ist dazu nötig. Tro-
ckenheit führt zum Absterben des 
Keimlings. Vermeiden Sie aber unbe-
dingt übermäßiges Gießen, es begüns-
tigt Sauerstoffmangel im Substrat, 
wodurch Wurzelverluste oder Keim-
lingskrankheiten entstehen können.

die korrekten Aussaattermine 
Start

e 
m 
n 
u-

die 
her-
men 
Was-

ßige
Tro-

n des 
unbe-
egüns-
bstrat, 
Keim-

So klappt es mit Tomate, 
  Gurke und Co.

Die Anzucht eigener Setzlinge bringt viele Vorteile. Gegen-
über der Direktsaat ins Früh- oder Gemüsebeet können Sie 
so eine deutlich frühere Ernte erzielen. Die Zeit, in der eine 
Fläche belegt ist, verkürzen Sie und erreichen eine höhere 
Anbausicherheit. Zudem macht die eigene Anzucht nicht nur 
viel Spaß, sondern hat auch einige Vorteile gegenüber ge-
kauften Pfl anzen. So ist es Ihnen z.B. möglich, aus einem viel 
größeren Angebot an Arten und Sorten zu wählen und Ihre 
Pfl anzen von Anfang an selbstbestimmt naturgemäß anzu-
bauen.

Gemüseart
Für einen erfolgreichen Anbau wählen Sie am besten jahreszeit-
lich (klimatisch) geeignete Arten für die gewünschten Anbau-
termine aus. Im zeitigen Frühjahr und späten Herbst sind nur 
kälte- und ggf. frostverträgliche Arten empfehlenswert. Umge-
kehrt eignen sich manche Arten im Sommer nur bedingt, da sie 
bei viel Wärme und Licht zum Schossen neigen.

S  tenwahl
Beim Samenkauf sollte nicht der Tütenpreis als 

oberstes Kaufkriterium gelten, sondern die 
qualitativen Eigenschaften einer Sorte. Be-
vorzugen Sie Sorten, die gegen Schädlinge 
oder Krankheiten resistent oder zumindest 
widerstandsfähig sind. Sorten mit kurzer 

Entwicklungsdauer haben bessere Erfolgs-
aussichten als langsam wachsende, da den 

Schadorganismen weniger Befallszeit bleibt.

Die Anzu
über der
so eine de

Pikierlinge von 
Blumenkohl, kom-
pakt und gleichmä-
ßig in Topfplatten.
Fotos (4): Jaksch

Gemüsepfl anzenanzucht in selbst 
hergestellten Erdpresstöpfen.

Gemüsejungpfl anzen selbst anziehen

Foto: New Africa/Adobe Stock
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Themen und Termine

Monat
Anzeigen-

schluss
Druckunter-
lagenschluss

Erscheinungs-
termin

Januar 01.12.2023 06.12.2023 02.01.2024

Februar 02.01.2024 05.01.2024 01.02.2024

März 01.02.2024 06.02.2024 01.03.2024

April 01.03.2024 06.03.2024 02.04.2024

Mai 02.04.2024 05.04.2024 02.05.2024

Juni 02.05.2024 06.05.2024 01.06.2024

Juli 31.05.2024 05.06.2024 01.07.2024

August 01.07.2024 05.07.2024 01.08.2024

September 01.08.2024 05.08.2024 02.09.2024

Oktober 02.09.2024 05.09.2024 01.10.2024

November 01.10.2024 04.10.2024 01.11.2024

Dezember 30.10.2024 06.11.2024 02.12.2024

Haustechnik 
Moderne Heiztechniken wie Wär-
mepumpen, Hybridsysteme, Solar-
thermie, Pelletheizung, Photovol-
taik sowie Wärmedämmung und 
vieles mehr

Sanierung
Wichtige Sanierungsmaßnahmen 
in den Bereichen Fenster, Türen, 
Treppen, Dach, Bad oder Schim-
melbeseitigung sowie ökologisches 
Bauen und Barrierefreiheit 

Garten 
Gartenplanung - von der Terrasse 
über den Wintergarten bis zum 
Teich sowie Rasenpflege, Stauden-
beete, Pflanzenkunde und anste-
hende Gartenarbeiten

Neuheiten und Trends
Smart Home – Komfort mit 
den neuesten technischen 
Entwicklungen. Einrichtung 
und Dekoration – Schönes 
und Nützliches im und am 
Haus

Finanzen und Recht 
Fördermittel, Immobilien-Ver-
rentung, Versicherungen und 
Altersvorsorge sowie Steuer-
tipps und Rechtsberatung

Sicherheit
Alarmanlagen, Rollläden, 
Rauchmelder und Co.

Die für Hausbesitzer:innen wichtigen Themen werden fachlich fundiert 
aufbereitet – hier unser Themenspektrum:

Jeden Monat steht ein hochaktuelles Thema besonders „Im Fokus“ – 2023 waren das beispielsweise: → „Gärten ohne Plastik“ → 
„Alles auf Pumpe? – Eigenheimer in der Wärmewende“  → „Klimawandel im Staudenbeet“.
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5  Anzeigenpreise und -formate

Verbreitete Auflage
70.048 Exemplare

Größe in 
Seitenteilen

Anzeigen-
format 
in mm

Preise in EUR
angeschnittene

Anzeigen 
in mm*

Breite x 
Höhe s/w oder Farbe Breite x Höhe

1/1  181 x 260 4.346,00  210 x 280

3/4 hoch  135 x 260 3.262,00  152 x 280

2/3 quer  181 x 167 2.902,00  210 x 190

1/2 hoch
 quer

 89 x 260
 181 x 128 2.177,00  105 x 280

 210 x 145

3/8 zweispaltig  89 x 185 1.634,00

1/3 hoch
 quer

 70 x 260
 181 x 84 1.453,00  82 x 280

 210 x 103

1/4 einspaltig
 zweispaltig
 blattbreit

 43 x 260
 89 x 128
 181 x 62

1.093,00
*zzgl.

3 mm Beschnitt

Alle Preise  verstehen sich zzgl. 
gesetzlicher 

 Mehrwertsteuer.

Preisliste Nr. 36 
gültig ab 

01.01.2024

3/16 einspaltig
 zweispaltig

 43 x 185
 89 x 92 826,00

1/8 einspaltig
 zweispaltig
 blattbreit

 43 x 128
 89 x 62
 181 x 30

553,00

1/16** einspaltig
 zweispaltig

 43 x 62
 89 x 30 285,00

1/32** einspaltig  43 x 30 150,00

** Mindestabnahme: 4 x 1/32 Seite; 2 x 1/16 Seite

Platzierungsaufschlag für 4. Umschlagseite: + 20 %

Rabatte
Malstaffel  ab 1/8 Seite
 3 Anzeigen     3 %  
 6 Anzeigen     5 %
 9 Anzeigen  10 % 
 12 Anzeigen  15 %
 24 Anzeigen  20 % 

Mengenstaffel
    1  Seiten       5 % 
    3  Seiten   10 % 
    6  Seiten   15 %
  12  Seiten  20 %

 Die Mal- und Mengenstaffelrabat-
te werden für Abnahmen in nerhalb 
eines Abschlusszeitraumes von 
12 Monaten gewährt.

Bei Abschlusserteilung werden 
die Rabatte sofort auf der Rech-
nung berücksichtigt. 
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6  Preise Beihefter/Beilagen

Beihefter (pro Tausend) Beilagen (pro Tausend)

Preise bis 4  Seiten 99,00  EUR
bis 8  Seiten 104,00  EUR
bis 12  Seiten 109,00  EUR
bis 16  Seiten 114,00  EUR
Größere Umfänge gern auf Anfrage.

bis 25 g: 99,00 EUR
Für jede weiteren angefangenen 5 g:  5,00 EUR
15 % Teilbelegungszuschlag, Selektionskosten: 49,00 EUR
Postkarten-Beilage pro Tsd. Stück:  65,00 EUR
Format:  148 x 105 mm, 210 x 105 mm

Formate Mindestformat:   140 x 105 mm
Maximalformat:  210 x 297 mm
Beschnittzugaben Heftformat: Kopfbeschnitt 
6 mm, Vorder- und Fußbeschnitt mind. 3 mm

Mindestformat:   140 x 105 mm
Maximalformat:  200 x 297 mm

Papiergewicht bis 4 Seiten: mind.  90 g/m2

8 und mehr Seiten: mind. 70 g/m2

Niedrigere Grammaturen sind vorher mit dem Verlag 
abzustimmen.

bis 4 Seiten: mind.   90 g/m2

8–16 Seiten: mind.   70 g/m2

Bei Postkarten: 
mind. 150-g-Papier

Postgewichts gebühren
für Beihefter, Beilagen 
und Beikleber

Gewichtsabhängige Portokosten sind weder rabatt- noch AE-fähig. Sie berechnen sich wie folgt:
bis 10 g 4,40 EUR  pro Tsd. bis 20 g  8,70 EUR  pro Tsd.
bis 30 g 13,60 EUR  pro Tsd. bis 40 g 18,00 EUR  pro Tsd.
bis 50 g 22,60 EUR  pro Tsd.                           Höheres Gewicht gern auf Anfrage.

Belegungsmöglichkeiten Gesamt- oder Teilauflagen 
Mindestauflage: 20.000 Stück.  
Bitte beachten Sie einen Verarbeitungszuschuss von 1,5 % zusätzlich zur gebuchten Auflage.

Originalmuster Der Verlag benötigt spätestens vier Wochen vor Erscheinen mindestens 10 verbindliche Originalmuster, um die 
Verarbeitungstauglichkeit prüfen zu können. Bei Wiederholungsbeilagen reicht ein pdf an: anzeigen@waechter.de
Muster an: Verlag W. Wächter GmbH, Elsasser Straße 41, 28211 Bremen 

Anliefertermin Spätestens bis zum 10. des Vorerscheinungsmonats an Druckerei.

Anlieferung Jede Palette ist mit Bestimmungshinweis wie folgt deutlich zu versehen:
Zeitschriftentitel, ggf. Regionalausgabe, Heftnummer (Monat).
Vogel Druck und Medienservice GmbH, Warenannahme, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg

Größere Umfänge und höhere Gewichte gern auf Anfrage. Beilagen mit Zick-Zack-Falz können nicht maschinell verarbeitet werden.
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7  Sonderwerbeformen

Neben den Klassikern wie Beilagen oder Beiheftern bieten wir 
weitere, ganz individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Sonder-
werbeformen zu attraktiven Konditionen an:

EIGENHEIMER aktuell | Juli 2019

18 — GARTEN, NATUR, UMWELT

Algizide vorsichtig  
verwenden. Vor Gebrauch  
stets Etikett und Produkt-
informationen lesen.

Mehr Freude  
am Gartenteich
 
Das 1-2-3-Teichpflegekonzept von Söll hilft dem  
Teich sich selbst zu helfen.  
So starten Sie problemlos in die neue Teichsaison.  
Auch für Schwimmteiche geeignet.  
Mehr unter www.soelltec.de

Das Grundpflegemittel

 Stellt ideale Wasserwerte  
 (KH, GH, pH) ein

 Neutralisiert Schwermetalle     
  und Ammoniak

Schafft optimale 
 Bedingungen  
 für alle  
 Teichbewohner

Algen? Nicht mit uns.

 Schnelle Hilfe – auch bei  
 starkem oder hartnäckigem  
 Algenbefall

 Reduziert die  
 Algenneubildung

Für klares  
 Wasser

Optimale Algenvorbeugung

 Der stärkste Phosphatbinder

 Schützt effektiv und  
 nachhaltig vor Algenplagen

Mit 6-Wochen- 
 Depotwirkung

Sparsam in  
 der Anwendung

Frei von 

Phosphaten

WasserpflanzenSubstrat

Der Ziergarten
Im Sommer blüht es im Garten, es summt und brummt. Eine 
Vielzahl verschiedener Insekten tummelt sich auf Blüten, die
Nahrung bieten. Das sind z.B. Doldenblütler, Lippenblütler 
und Korbblütler mit einfachen bis maximal halbgefüllten 
Blüten. Nicht nur Bienen, Wespen und Hummeln brauchen
Pollen und Nektar, sondern auch Schwebfliegen, Florfliegen, 
Schlupfwespen und andere Insekten. Einige von ihnen sind
wichtige Nützlinge im Garten, da Blattläuse zur Lieblings-
speise der Larven gehören. Neben geeigneten Nahrungs-
quellen sind Wasserstellen für Insekten wichtig.

Um die Blütezeit zu verlängern, putzen Sie Verblühtes aus. 
Besonders Balkon- und Terrassenpflanzen liefern so Blüten 
bis zum Frost – doch auch viele Sommerblumen im Beet 
wie Studentenblume, Schmuckkörbchen, Ringelblume oder 
Zinnie (Foto) sind dankbare Dauerblüher. Das Entfernen der 
alten Blüten regt zur Neubildung von Trieben und Blüten-
knospen an. Düngen Sie die Pflanzen in Gefäßen weiterhin.
Die Sommermonate sind oft mit Hitze und Trockenheit, 
aber gebietsweise auch mit Starkregen verbunden. Des-
halb heißt die Devise: gießen – hacken – mulchen. Wo der 
Boden nicht durch Pflanzen bedeckt ist, schützt Mulch vor 
Verdunstung aus dem Boden. Andererseits federt Mulch die
dicken Regentropfen ab und lässt sie langsam versickern.
So beugt er einem Verschlämmen oder gar Abschwemmen
des Gartenbodens vor.
Muss ein Rasen im Sommer „grasgrün“ sein? Trinkwasser ist 
ein kostbares Gut und sollte mit Bedacht eingesetzt werden. 
Mäht man weniger tief, auf etwa 5–6 cm, so beschatten sich
die Rasengräser gegenseitig, und auch der Wurzelbereich 
wird besser schattiert und verdunstet weniger Wasser. Wenn 
Sie wässern, so tun Sie dies weniger oft, aber durchdringend,
also nur alle ein bis zwei Wochen, dann aber etwa 15 l/m² –
so erreicht das Wasser auch wirklich den Wurzelbereich.
Jetzt ist eine gute Zeit, um früh blühende Stauden zu teilen
und Stecklinge zu schneiden. Auch von Iris können Sie ein-
fach Teilstücke mit einem scharfen Messer abschneiden und 
an neue Pflanzplätze setzen. Achten Sie darauf, dass Sie die 
Rhizome nur oberflächlich einsetzen, sodass noch ein Teil
aus der Erde schaut.

Isolde Keil-Vierheilig
Bayerische Gartenakademie

Gartenkalender

Schon beim Bau eines Gartenteichs können Fehler vermieden 
werden, die sonst später zu Problemen führen können.

So ist Beton kein empfehlenswerter Baustoff für einen Teich,
denn aus dem Beton wird dauerhaft Kalk ins Wasser gelöst. Die
Wasserwerte werden deshalb nie stabil.

Auch ein häufiger Fehler ist ein einheitlich tiefer Teich. Garten-
teiche sollten immer verschieden tiefe Wasserzonen haben. Eine
Flachzone mit Schilfgras bepflanzt trägt schon zur Filterung 
und zu positiver Wasserqualität bei.

Apropos Wasserpflanzen: Auf keinen Fall sollte Humus ver-
wendet werden, um diese einzupflanzen. Hierfür gibt es ein
spezielles Granulat, oder man verwendet Steine oder Kies. Die 
Ansammlung von „Erde“ geschieht dann von alleine.

Die Wasserpflege
Ist der Teich einmal errichtet worden, ist eines der Hauptthemen 
für den Gartenteich-Besitzer die Wasserpflege. Grundlegende
Wasserwerte sollte man regelmäßig kontrollieren, wie z.B. den
pH-Wert, Nitrat- und Nitrit-Gehalt.

Wenn diese Parameter gut eingestellt sind, ist das Hauptär-
gernis meistens zu starkes Algenwachstum. In künstlich an-
gelegten Gartenteichen ist das kaum zu vermeiden. Dabei sind
Algen grundsätzlich nichts Schlechtes. Grünalgen sind z.B. 
Nahrungsgrundlage für kleinste Wasserbewohner FadenalgenNahrungsgrundlage für kleinste Wasserbewohner, Fadenalgen
filtern auch Wasser.

SCHLEITZER BAUT GÄRTEN 
& REPS POOLS
Ihre Partner im Erlebnisgarten für 
besondere Wohngärten, Pools & Whirlpools

schleitzer.de                                     reps-pools.de

Reschenbachstr. 18
80999 München-Allach

8000 m² Ausstellungsfläche
Schwimm-, Koiteiche & Biotop Living-Pools
Ceramic Pools, Whirlpools & Pool-Überdachungen
Teichtechnik, Koi & Spezialfutter für Koi & Fische
Wasser-, Teich-, Nutzpflanzen & Pflanzraritäten
Licht-Showroom uvm.

IHR MARKTPLATZ FÜR INNOVATIVE IDEEN
rund um Ihren Garten & Pool

Tipps rund um die   Teichanlage
So bauen und pflegen Sie Ihren   Gartenteich richtig

Mit Maßnahmen gegen Algen sollten Sie frühzeitig beginnen,
bevor das Wasser undurchsichtig grün ist. Es ist ratsam, Algen 
dauerhaft und nicht einmalig sehr aggressiv zu bekämpfen. 
Sterben alle Algen plötzlich ab, werden sehr viele Nährstoffe
frei – die Grundlage für neue Algenprobleme.

Tipps für Wasserfilter
An den meisten Gartenteichen wird ein Wasserfilter betrieben. 
Dieser enthält ein Filtermaterial zur mechanischen Filterung. 
Auch sollte der Filter mit Reinigungsbakterien ausgestattet 
sein, die schädliche Stoffe wie Nitrat und Nitrit abbauen. Zur
Reinigung des Filters sollten Sie auf keinen Fall einen Hoch-
druckreiniger oder Desinfektionsmittel verwenden. Es reicht 
aus, den groben Schmutz von Hand zu entfernen. Das erhält 
die gewollte Mikrobiologie im Filter.

Tipps zur Fütterung
Das Hauptproblem bei der Fütterung von Gartenteich-Fischen 
ist, dass zu oft und zu viel gefüttert wird. Oft wird vergessen, 
dass Fische in einem gut funktionierenden Teich auch so schon
etwas zu fressen finden. Wird also gefüttert, sollte in kleinen
Dosen ein- bis zweimal täglich Futter gegeben werden. Inter-
essieren sich die Fische nicht direkt für das Futter, kann am
nächsten Tag auch auf das Füttern verzichtet werden.

Söll

Dies könnte  
Ihre ANZEIGE 
sein!
Kontakt:  
heine@waechter.de 
0421/ 348 42-24

Verlagssonderseite

Foto: Keil-Vierheilig

Advertorial
Die ideale Werbeform für erklärungsbedürftige Produkte, denn 
Advertorials sind zuverlässige Werbebotschafter. Profi tieren Sie 
von der hohen Glaubwürdigkeit redaktioneller Beiträge, einer 
positiven Beeinflussung des Produkt- oder Firmen images sowie 
unserem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Über Konditionen, weitere 
Möglichkeiten und Termine 
für Sonderwerbeformen infor-
mieren wir Sie individuell. 

Auch Medienkooperationen 
oder Sonderveröffentlichungen 
entwickeln wir gerne mit Ihnen 
gemeinsam.

Sprechen Sie uns für Ihr Angebot 
jederzeit an!

Sonderseiten
Vielfältige Sonderthemen sind 
auf unseren attraktiven Son-
derseiten jederzeit möglich. 

Sprechen Sie uns gerne auf 
entsprechende Themen an.
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Eine gute Erde trägt wesentlich zu ei-
nem lang anhaltenden Blütenflor und 
einem kräftigen, gesunden Pflanzen-
wachstum bei. Grundsätzlich sollte Erde 
gut durchlüftet und krümelig sein, nicht 
zu Staunässe neigen, bei Trockenheit 
sofort wieder Wasser aufnehmen, mit 
der Zeit nicht zusammensacken und die 
für die jeweilige Kultur nötigen Nähr-
stoffe in der richtigen Konzentration 
enthalten. 

Frischer Naturton
Besonders ideal sind professionelle Er-
den mit einem hohen Anteil an frischem 
Naturton, da der Ton als natürlicher 
Speicher in der Lage ist, Schwankun-
gen im Wasser- und Nähr stoff angebot 
auszugleichen. Ob Hitzeperioden oder 
Starkregen, der Naturton puffert Man-
gel und Überschuss optimal ab und 
sichert so die für das pflanzentypische 
Wachstum wichtige gleichmäßige Ver-
sorgung. Auch die im Wasser gelösten 
Nährstoffe werden wesentlich gleich-
mäßiger an die Pflanzen abgegeben, 
sodass eine konstante Versorgung si-
chergestellt ist. Wichtig ist, dass der 
Naturton frisch und nicht als Granulat 
oder Mehl beigemischt ist. „Anders als 

trockener Ton entfaltet frischer seine 
positiven Eigenschaften als Wasser-
speicher und Nährstoffpuffer nicht 
nur punktuell und kann auch nicht so 
schnell ausgewaschen werden“, erläu-
tert Dipl.-Ing. agr. Christian Günther aus 
dem frux-Produktmanagement.

Bedarfsgerechter Dünger
Der zweite wesentliche Faktor zum Ge-
lingen der Bepflanzung ist eine auf die 
jeweilige Kultur abgestimmte Grund-
versorgung mit Dünger. Hochwertige 
Erden, wie die Erden der Marke frux, 
zeichnen sich durch eine Kombination 
von verschiedenen Düngern mit sofor-
tiger, Langzeit- und Depotwirkung aus, 
wie sie zum Beispiel auch im professi-
onellen Gartenbau eingesetzt wird. Der 
Anfangsbedarf einer Pflanze wird mit 
sofort löslichen Nährsalzen gedeckt, 
die sehr rasch aufgenommen werden 
können. Bei Düngern mit Langzeitwir-
kung werden die Nährstoffe erst nach 
und nach durch die Aktivität von Mikro-
organismen aufgeschlossen. Die Frei-
setzung erfolgt bedarfsgerecht, also 

entsprechend der Wachstumsphase der 
Pflanzen, und die Wirkung hält ca. acht 
bis zehn Wochen an. Dünger mit Depot-
Wirkung, als kleine Kügelchen in der 
Erde erkennbar, schließlich setzen ihre 
Nährstoffe über einen langen Zeitraum 
von rund fünf bis sechs Monaten durch 
Mikroperforation der Kunstharzhülle 
frei. 
frux Erden sind im Gartenfachhandel 
erhältlich. Weitere Informationen und 
ein Händlerverzeichnis finden Sie unter 
www.frux.de

Pflanzen wie die Profis
Das macht eine hochwertige Erde aus

Anzeige

Weitere Informationen: www.frux.de

Das unterscheidet 
hochwertige Erden 
von billigen:

Hochwertige Erde ist besonders 
locker. Anders als Discounterware 
verklumpt sie nach dem Gießen 
nicht und bildet keine oberfläch-
liche Kruste. Diese sehr gute 
Strukturstabilität fördert gesundes 
Pflanzenwachstum, weil Luft und 
Wasser ungehindert an die Wur-
zeln gelangen. 
Billigerde ist häufig zu schwach 
oder falsch gedüngt bzw. über -
säuert, der für das Wachstum 
wichtige Stickstoffgehalt zu nied-
rig. Das verzögert das Wachstum, 
lässt Pflanzen verkümmern oder 
ster ben. Bei Markenerden sind 
Rohstoff- und Düngerkombi-
nationen auf die jeweilige Kultur 
maßgeschneidert. 
Hochwertige Erden sind frisch 
gemischt, denn eine lange Lage-
rung verändert Struktur, pH-Wert 
und Nährstoffstatus der Erde. 
Markenerde hat eine hohe Drai-
nage- und zugleich Speicher-
kapazität. Einerseits versickert 
Wasser beim Gießen nicht einfach 
nur, andererseits bildet sich auch 
keine Stau-nässe.
Gute Erde riecht nach waldigem 
Boden.

Muster

Algizide vorsichtig 
verwenden. Vor Gebrauchverwenden. Vor Gebrauchh 
stets Etikett und Produktstets Et t-
informationen lesen.

(KH, GH, pH) ein,

Neutralisiert Schwermetalle    rr
 und Ammoniak

Schafft optimale 
Bedingungen 
für alle f
Teichbewohnerr

starkem oder hartnäckigem
Algenbefallff

Reduziert die 
Algenneubildung

Für klares rr
WasserWWW

Schützt effektiv und 
nachhaltig vor Algenplagen

Mit 6-Wochen- 
Depotwirkung

Sparsam in rr
der Anwendung

Frei von

Phosphatenn
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WasserpflanzenSubstrat

Dies köi köDies könntenntennte 
Ihre ANIhre ANZEIGE
sein!
Kontakt: 
heine@waechter.de
0421/ 348 42-24
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www.eigenheimerverband.de

GARTENTAGE
U nter freiem Himmel eine bunte Pfl anzenvielfalt erleben 

und Inspirationen für das Grün rund ums eigene Haus 
mitnehmen: Dies ermöglichen die Gartentage und Garten-
schauen, die in diesem Jahr wieder an zahlreichen Stand-
orten in Bayern stattfi nden – oft vor der historischen Kulis-
se bekannter Schlösser und Klosteranlagen.Lassen Sie das Flair ländlicher Märkte auf sich wirken, 

decken Sie sich mit neuen Blumen, Stauden oder dekorati-
ven Accessoires für Ihren Garten ein oder holen Sie sich 
wertvolle Tipps in Vorträgen oder persönlichen Gesprächen 
an den Informationsständen.Die Gartentage bieten Ihnen viel Außergewöhnliches und 

Spannendes rund um Haus und Garten sowie reichlich Raum 
für Entspannung. Kulturelle Begleitveranstaltungen wie 
Konzerte und Ausstellungen sowie kulinarische Spezialitä-
ten ergänzen an vielen Orten das Programm.Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Entdecken und Ge-

nießen.

ANZEIGEN — 23

Termine
6. Altdorfer Gartenzauber19. bis 21. Mai 2023, Ziegeleigelände Altdorfwww.altdorfer-gartenzauber.deBayerische Landesgartenschau Freyung25. Mai bis 3. Oktober 2023, Freyung, Ortsteil Geyersberg
www.lgs2023.de
Freisinger Gartentage13. bis 14. Mai 2023, Kloster Neustift, Freisingfreisingergartentage.de

Gartenträume Traustadt27. bis 29. Mai 2023, Traustadt, Gemeinde Donnersdorf
www.gartentraeume-traustadt.de

Bayerische  Landesgartenschau25.05.— 03.10. 2023

Heute schon auf morgen freuen

www.lgs2023.de

 6. AltdorferGartenzauber19. - 21. Maiin 84032 Altdorf, Rottenburgerstr. 24-34www.altdorfer-gartenzauber.de

er
beii t

Lands
hut

Fr.
13.00-
19.00

Sa. / So.
10.00-
18.00

www.gartentraeume-schweinfurt.de

 Pfi ngsten ist „Gartenträume-Zeit“27.–29. Mai 2023 täglich von 10–18 Uhrin Traustadt | 97499 Donnersdorf | Landkreis Schweinfurt

Umfangreiches kostenloses Rahmen- und Kinderprogramm

 Veranstalter: Kreisverband für Gartenbau und Landespfl ege e.V. 

Sparkasse
Schweinfurt-Haßberge

Eintritt 5,00 €
Kinder bis

15 Jahre frei
+ 1 Eis gratis
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8  Verbreitungsgebiet

Verbreitung: 70.048
Abonnement: 69.634

Die Buchung von Wechselseiten in den Regionen 
Nord- und Südbayern ist möglich. 

Bitte sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Stadtgebiet 
München
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Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen
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Zutritt für alle?
(Un)erwünschte Tiere im Kleingarten

Mäuse im Kleingarten
Plagegeister und Wunderwerke

Dornige Schönheiten
Kakteen für die Fensterbank

Gehölze für Vögel

Reichweite gewinnen
Mit unserer Anzeigenkombination für Haus & Garten – 
Eigenheimer Magazin plus  Gartenfreund – erreichen Sie 
monatlich rund 600.000 Leserinnen und Leser:  aktive 
Haus-, Klein- und Hobbygärtnerinnen und -gärtner – 
bei Kombibuchung mit Preisvorteil.

GG

Verba

GGGGe

für Haus, 
Wohnung und Garten

Eigenheimerverband 
Bayern e.V.

EIGENHEIMER 
MAGAZIN

ZUKUNFT WÄRMEPUMPE

Auch im Altbau geeignet?

TROCKENE ZEITEN

Tipps für den Gemüseanbau

IMMOBILIEN VERERBEN

Drohen höhere Steuern?

Februar 2023

Alles auf Pumpe?
Eigenheimer in der Wärmewende

9  Kombination für Haus & Garten

5

6
1

2

3a

7

4
3b

Auflagenzahlen nach Nielsengebieten 

Nielsengebiet/Regionalausgabe verbreitete 
Auflage

Abo-
Auflage

Nielsen 1
Hamburg, Bremen, Braunschweig, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen

96.994 83.039

Nielsen 3b + 4
Neckar, Eigenheimer Magazin 78.090 9.154

Nielsen 5 + 6
Berlin, Sachsen-Anhalt, 
Mecklenburg-Vorpommern

80.234 11.079

Nielsen 7
Sachsen 14.236 14.213

Kombination gesamt 264.332 181.417 
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10  Technische Angaben

Technische Daten

Erscheinungsweise:
monatlich zum Beginn des Monats

Heftformat:
210 mm breit, 280 mm hoch

Anzeigenteil:
4-spaltig, Spaltenbreite 43 mm

Druckverfahren:
Rollenoffsetdruck

Raster:
60er (150 lpi)

Druckvorlagen:
nur in digitaler Form

Farbskala:
Euroskala

Datenformate für Anzeigen

PDF
Als Standarddateiformat empfehlen wir PDF 
in Version 1.3 (als PDF/X),  höhere Versionen 
nach  Absprache. Nur CMYK-Farben, unsepariert.  
Datei ohne Kennwortschutz.

EPS
Vektor-EPS, Illustrator 8 kompatibel, 
Schriften in Pfade, nur CMYK Farben.

Andere Dateiformate nur nach voriger Absprache.

Farbmodell CMYK (andere Werte werden 
von uns automatisch in CMYK konvertiert; 
für mögliche Farbabweichungen übernehmen 
wir keine Gewährleistung).

Datenübertragung

FTP/Cloud Zugangsdaten auf Anfrage
 (Serverstandort: Deutschland)
E-Mail dtp@waechter.de
Datenträger  CD-ROM, DVD oder 

USB-Stick

Datenübermittlung/
technische Rückfragen an
Verlag W. Wächter GmbH
Abteilung DTP
Bismarckstraße 108
10625 Berlin

Telefon 030/318 69 01-23
Telefax 030/31 50 10 66
E-Mail dtp@waechter.de
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11  Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen 
in Zeitun gen und Zeitschriften
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen oder anderer Werbe-
mittel eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten 
in einer Zeitschrift oder ePaper zum Zweck der Verbreitung.

1.2 „ePaper“ ist eine ausschließlich in elektronischer Form 
ver breitete Ausgabe einer Zeitung oder Zeitschrift, deren 
redaktioneller und werblicher Inhalt (ungeachtet etwaiger 
Zusatzfunktionen, z.B. Verlinkungen) weitgehend identisch 
ist mit der gleichnamigen Printausgabe und die im Hinblick 
auf die darin enthaltenen Anzeigen gemeinsam mit der Prin-
tausgabe vermarktet wird. Das Layout des ePapers kann von 
der gedruckten Ausgabe abweichen.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb ei-
nes Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen 
eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen 
und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb 
der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigen menge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der 
Verlag nicht zu vertre ten hat, so hat der Auftraggeber, unbe-
achtet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nah me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer 
Gewalt im Risiko bereich des Verlages beruht.

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärter-
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, Ausgaben

der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder 
Rück  gän gig machung des Auftrages.

Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefoni scher Auftragserteilung – 
ausgeschlossen; Schadensersatz ansprüche aus Unmög lich-
keit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des 
vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende 
An zeige oder Bei lage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht 
für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines 
ge setzli chen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verla ges für Schäden wegen des Fehlens zuge-
sicherter Eigenschaften bleibt unberührt.

Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag da-
rüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfül-
lungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten 
die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf 
den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffen den 
Anzeigenentgelts beschränkt.

Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Män geln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von 
Rech nung und Beleg geltend gemacht werden.

10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftrag geber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Pro beabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-
geteilt werden. Bei frei gestalteten Anzeigen fallen ab der 
2. Korrektur Kosten für Autorenkorrekturen an.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird 
die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung 
an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Ver lag eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitge-
teilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist.

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redak tionellen Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch ein-
zelne Abrufe im Rah men eines Abschlusses – und Beilagen-
aufträge wegen des Inhalts, der Her kunft oder der techni-
schen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage ei nes 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Auf ma chung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeit schrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ab lehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unver-
züglich mitgeteilt.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und 
einwandfreier Druck un terlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar un geeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüg lich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel 
übliche Druck qualität im Rahmen der durch die Druckunter-
lagen gegebenen Möglich keiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserli-
chem, unrich ti gem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine ein-
wandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag 
eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen 
oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat 
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12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen 
sowie Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftra-
ges bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründe-
ter Zwei fel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines An-
zeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzei gen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von 
der Vor aus zah lung des Betrages und von dem Ausgleich of-
fenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen 
Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftra-
ges werden Anzeigenausschnitte, Beleg s eiten oder vollstän-
dige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
be schafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbind-
liche Beschei ni gung des Verlages über die Veröffentlichung 
und Verbreitung der Anzeige.

14. Druckunterlagen werden nur als digitale Daten ange-
nommen. Kosten für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen an den ursprünglich übermittelten 
Daten hat der Auftraggeber zu tragen.

15. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 
über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
her geleitet werden, wenn im Gesamt durchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preis-
liste genannte durchschnittliche Auflage unterschritten wird. 
Eine Auf la genminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage von 100.000 
bis zu 500.000 Exemplaren mindestens 10 % beträgt.

16. Anzeigendaten werden über das Erscheinungsdatum 
hinaus nicht aufbewahrt oder gesichert.

17. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, 
soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der 
Sitz des Verlages; auch für das Mahn verfahren sowie für den 
Fall, dass der Wohnsitz und der gewöhnliche Aufenthalt des 
Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt 
sind, ist als Ge richts stand der Sitz des Verlages vereinbart. 
Auf den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung.

Verlag wegen Nichtveröffentlichung oder in sonstiger Weise 
nicht vertragsgerecht erfolgter Veröffentlichungen ausge-
schlos sen.
h) Bei Druckvorlagen, die zusätzliche Herstellungskos ten 
ver ursachen, werden diese in Rechnung gestellt. Sind et-
waige Mängel bei den Druckdaten nicht sofort erkennbar, 
sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, 
so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck 
keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt 
erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor 
Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler 
hinweist. Bei Überschreitung der im Terminplan festgelegten 
Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann keine 
Gewähr für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen 
werden.
i) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den 
Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit des Anzeigentextes/Bild-
motivs. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter frei, 
die in diesem Zusammenhang etwa geltend gemacht werden. 
Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen dar-
aufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt 
werden.
j) Rücktrittsrecht für Anzeigen-Aufträge bis jeweils 10 Werk-
tage vor Anzei gen schlusstermin; für Beilagen-/Beihefter-Auf-
träge 2 Monate vor dem Beilage-Ter min. Bei Beilagen-/Bei-
heftern mit Konkurrenzausschluss kann kein Rück trittsrecht 
gewährt werden.
k) Platzierungsvorschriften werden nur durch ausdrückliche 
Bestätigung des Verlages anerkannt.
l) Die Rabattstaffelungen beziehen sich auf das Auftrags vo-
lumen innerhalb eines Jahres (Insertionsjahr). Es wird die für 
den Auftraggeber jeweils  günstigere Staffel angewandt.
m) Die geltende Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rech-
nungsbetrag aufgeschlagen. Bei Anzeigen, Beilagen und 
Beiheftern aus dem Ausland erfolgt die Rechnungs stellung 
ohne Mehrwertsteuerberechnung unter der Vor aussetzung, 
dass die Steuerbefreiung besteht und anerkannt wird. Der 
Verlag behält sich die Nachberechnung der Mehrwertsteuer 
in der gesetzlich geschulde ten Höhe für den Fall vor, dass 
die Finanzverwaltung die Steuerpflicht der Anzeige bzw. der 
Beilage/Beihefter bejaht.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen 
des Verlages
a) Der schriftlich oder auch mündlich erteilte Anzeigenauf-
trag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag 
rechtsverbindlich.
b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Be-
dingungen auch für laufende Aufträge – sofern keine anders-
lautende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde – mit dem 
Einführungstermin des neuen Tarifs in Kraft.
c) Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. bei fern-
mündlich veranlass ten Änderungen und Abbestellungen 
übernimmt der Verlag keine Haftung. Der Verlag haftet nicht 
bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fernmünd lich 
erteilten Korrekturen für die Richtigkeit der Wiedergabe. Eine 
Haftung wird auch nicht übernommen, wenn sich Mängel an 
der Vorlage erst beim Druck zeigen. Der Werbungtreibende 
hat dann bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Die 
eventuell entstehenden Mehrkosten z. B. zur Nachbesserung 
der Druckunterlagen oder für Maschinenstillstand müssen 
weiterberechnet werden.
d) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflich-
tet, sich in ihren An geboten, Verträgen und Abrechnungen 
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu 
halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an 
die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben 
werden.
e) Bei Kunden/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit dem 
Verlag in Ge schäfts verbindung treten, kann Vorauskasse bis 
zum Anzeigenschlusstermin verlangt werden.
f) Bei höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, 
allge meiner Rohstoff- oder Energieverknappung oder Be-
triebsstörungen hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 
80 % der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften 
Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren 
Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte Auflage zur 
tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Alle weiteren Ansprü-
che auf Erfüllung oder Schadensersatz sind ausgeschlossen.
g) Bei Aufträgen für Beilagen, Beihefter, Print-Promotion und 
Waren pro ben u.Ä. sind Schadensersatzansprüche gegen den 


